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Wochenblatt für Annaburg und die umliegenden Gemeinden
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Donnerstag und Sonnabend, nachm. 3 Uhr.

Bezugspreis wird monatlich feſtgeſetzt.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
die Brieſfträger, die Zeitungsboten und die

Geſchäftsſtelle Torgauerſtr. 3, entgegen.
Jn Fällen höherer Gewalt, Streik Betriebs
flörung uſw. erliſcht jeder Anſpruch auf Lie
ferung bezw. Rückzahlung des Bezugspreiſes
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Deutſche Außenpol

Die Verträge von Verſailles.
Kommt die Reviſion

Der Vorſitzende der Zentrumspartei und Reichstags-
abgevrdneter Prälat Kaas hat eine Einleitung ge
ſchrieben zu dem Buch „über die Außenpslitik des
Reiches das von einem Angehörigen der Zentrumspreſſe
geſchrieben iſt. Weniger das Buch ſelbſt als dieſes Vor
wort hat erhebliches Rauſchen in der franzöſiſchen Preſſe
wachgerufen. überall wird Kaas als der wahre geiſtige
Führer des Zentrums bezeichnet, der ſich ſeiner Macht in
der Zentrumspartei voll bewußt ſei. Seine Worte
müßten in Frankreich ernſthaft beachtet werden. Wenn er
den deutſchen Wünſchen nach Reviſion der Verſailler Ver
kräge beitrete, vor allem in bezug auf eine andere Re
gulierung der polniſchen Grenze, ſo ſei das
ein Zeichen für die wachſende Notwendigkeit, der Stim
mung in Deutſchland die Augen zuzuwenden

So ſagt der „Temps“, Kaas führe aus, Deutſchland
kwnne nicht länger die drückenden Laſten der ihm auf
erlegten Verpflichtungen tragen. Der Tag könne kommen,
an welchem der Gefangene von Verſailles gleich einem
neuen Simſon die Säulen ſeines Kerkers umſtürze. Dieſe
e verrate beſſer als ne e Redene wahre Empfindung Deittſchlands. Die Darlegungen
des Prälaten Kaas ſeien vom deutſchen Standpunkte aus
durchaus logiſch. Sie liefen darauf hinaus, zu erklären,
daß es nicht angehe, zu behaupten, die von Deutſchland
gebrachten zahlreichen Opfer für den Frieden und die Ver

ändigung wären zwecklos gemacht worden. Seitdem
Deutſchland Mitglied des Völkerbundes geworden ſet,
erwarte es weitere Vorteile von dieſer Tatſache, an die
man in der Zeit vorher nicht gedacht habe. Wenn Kaas
betone, daß ſich Deutſchland auf ſein Recht berufe, um die
Erfüllung gewiſſer Klauſeln des Verſailler Vertrages
über die Abrüſtung, das Minderheitenproblem und die
SGleichſtellung der Völker zu fordern, ſo ſpreche er damit
dieſelbe Sprache, mit der die Nationalſozialiſten jenſeits
des Rheins die öffentliche Meinung von jeher irregeführt
hätten. Es ſei eine eigenartige Politik, einerſeits die
ſtrenge Einhaltung der Klauſeln des Verſailler Vertrages
zu verlangen, die Deutſchland zu ſeinen Gunſten auslegen

können glaube, andererſeits aber die Reviſion der
unkte desſelben Vertrages zu fordern, die Deutſchland

ür ſeine Beſtrebungen hinderlich erſchienen. Aber eine
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andere Sache ſeit es, dieſe Ziele durch Gewalt oder auf
diplomatiſchen Wege int Widerſpruch mit den Verträgen
erreichen zu wollen.

Die Entwicklung im Oſten.
Andere franzöſiſche Zeitungen beſchäftigen ſich in erſter

Linie mit dem Oſten. Das „Journal des Débats“ ſchreibt:
„Die deutſchen Politiker wiſſen natürlich, daß Polen ſich
eine Anderung ſeiner Grenze gutwillig nicht gefallen
laſſen wird. Weitere Blätter ſagen voraus, daß, wenn
die Finanzreform von Brüning durchgeführt ſein werde,
die bereits angekündigte diplomatiſche Offenſive betreffs
der außenpolitiſchen Ziele Deutſchlands beginnen dürfte.
Das „Petit Journal“ behauptet, die deutſche Regierung
bewege ſich ſichtlich in der Richtung nach rechts und
Deutſchland unterhalte eine heimliche Armee oder baue
ſie doch auf.

Viel bemerkt wird auch ein Artikel der ſowjetruſſiſchen
„Jsweſtija“, der die Theſe aufſtellt, die neuerlichen Aus
führungen einflußreicher deutſcher Blätter zugunſten
einer deutſch franzöſiſchen Annäherung zeugten davon, daß
hinter den Kuliſſen der deutſchen Diplomatie gegenwärtig
ein Kampf um die weitere Richtung der deutſchen Außen
politik im Gange ſei.

n h untere 3 4der Kriegsvorbereitungen und damit an einem franzöſiſch
deutſchen Militärbündnis, ſchreibt die „Jsweſtija“. Wenn
ſchon die Deutſche Bergwerkszeitung die Fräge eines
Militärbündniſſes mit Frankreich anrege, ſo müſſe man
ſich fragen, gegen wen dieſes Bündnis gerichtet ſein ſolle.
Deutſchland durchlebe eine Kriſe, die ihm jetzt jede Mög
lichkeit nehme, erhebliche Kapitalien zu Rüſtungszwecken
anzulegen. Die franzöſiſchen Patrioten hätten Deutſchland
Gelder zu Rüſtungszwecken leihen müſſen, um unter dem
Alarmgeſchrei über die deutſche Gefahr eine Steigerung
der franzöſiſchen Rüſtungen zu erzielen. Jn dieſem Sinne
ſeien auch die Erwägungen über die Rückgabe des Dan
ziger Korridors in Deutſchland und in Frankreich ſowie
die deutſche Erregung über angebliche Bedrückung der
Ukraine zu verſtehen.

Der Alarmruf der „Jsweſtija“ beweiſt nach der
Meinung des „Temps“, daß auch in Sowjetrußland Un
ehe die Entwicklung der deutſchen Außenpolitik
beſtehe.

Am Beobachtungsſtand.
Wenn in den erſten Tagen des Januars gleich drei

Miniſter, an ihrer Spitze der Reichskanzler ſelbſt, eine
große „Jnſpektionsreiſe“ durch den geſamten
deutſchen Oſten machen, Oſtpommern und Oſtpreußen be
ſuchen, dann die Grenzgebiete bis nach Oberſchlſien be
reiſen und ſich dabei von den zuſtändigen höheren Ver
waltungsbeamten begleiten laſſen, dann weiß man ohne
weiteres, daß dieſe Reiſe vor allem dem wirtſchaft

Aich-finanziellen Aufbauprogramm zu
dienen hat. Für die Oſthilfe ſind der Reichsminiſter
Treviranus und ihm zur Seite der preußiſche Wohl
fahrtsminiſter Hirtſiefer eingeſetzt worden. Und daß ſie
mit einer außerordentlich ſchwierigen Aufgabe betraut
wuürden, kann ſelbſt ihr ärgſter politiſcher Gegner nicht
leugnen; zu beneiden iſt niemand darum
wiegend agrariſche deutſche Oſten leidet ja unter den nicht
zuletzt auch wirtſchaftlichen Unmög lichkeiten der
Grenzziehung die ſo ziemlich alles auf den Kopf

ſtellte, was allmähliche wirtſchaftliche Entwicklungen ge
ſchaffen hatten. Viel iſt geſchehen, um die tiefen Wunden
zu heilen, die hier der Wirtſchaft eines Drittels des
deutſchen Bodens geſchlagen wurde; aber das, was noch
zu tun übrigbleibt und in harter Arbeit erſt wieder ge
ſchaffen werden muß, iſt noch weit mehr, und über das
nöch nicht Erreichte wird allzu ſchnell vergeſſen, was doch
tatſächlich ſchon geleiſtet worden iſt. Der Oſten muß ja
auch noch kämpfen gegen die Weltagrarkriſe von
einem Ausmaß, wie ſelbſt der ärgſte Peſſimiſt ſie nie für
möglich gehalten hätte und die auch die deutſche Land
wirtſchaft des Oſtens zu gewaltigen Strukturänderungen
Zwingt, ſoll ſie nicht doch unter die Räder kommen!
Dieſe Kriſe zerſchlug oft und ſchnell ſo manches, was
wieder im Aufbau begriffen war. Und ſtärker als ſelbſt
der beſte Wille ſprechen doch die finanziellen Möglichkeiten
und die damit leider nur viel zu eng gezogenen Grenzen

Weitere Erſchwerungen für die oſtdeutſche Wirtſchaft

Denn der vor

kommen hinzu die aus dem geſpannten politiſchen
Verhältnis zu Polen entſpringen; denn das Ent
ſcheidende bei der wirtſchaftlichen Seite dieſer Beziehun
gen iſt eben dies, daß Polen über den Korridor und
ſeinen neuen Hafen Gdingen hinausdrängt zum Meer,
zur unmittelbaren Verbindung mit dem Weltmarkt. Die
SüdNordBahn von Oberſchleſien zum Meer iſt leider
nicht bloß ſymboliſch für dieſe Umlagerung des Ver
hältniſſes zwiſchen der Wirtſchaft des deutſchen Oſtens
und der des neuen Polniſchen Staates An dieſer Tat
ſache und der zweiten, die in den völlig ungeklärten
deutſch polniſchen Handelsbeziehungen zu erblicken iſt,
kann man bei einem Wiederaufbau der deutſchen Wirt
ſchaft des Oſtens nicht vorbei; ſie laſten ſchwer über
dieſem ganzen Gebiet bis tief in das perſönlichſte Daſein
ſeiner Bewohner hinein

Daß ſich wirtſchaftliche Enttäuſchungen über deren
Berechtigung endlos geſtritten werden kann ein Ventil
durch politiſche Stimmabgabe ſuchen, haben wir in dem
Jahre 1930 oft genug erlebt und auch für das neue Jahr
wird ein ſolches Ventil wieder vorbereitet. Nachdem es
den Oppoſitionsparteien im Preußiſchen Landtag trotz
mehrfacher Verſuche nicht gelungen iſt, dort die politiſche
Zuſammenſetzung der Regierung zu ändern bzw. dieſe zu
ſtürzen, nachdem auch der Weg über den Reichstag, den
Reichskanzler nicht zum Ziele geführt hatte, ſoll nun das
Volksbegehren und dann der Volksentſcheid
die Auflöſung des Preußiſchen Landtages erzwingen. Dieſer iſt zuſammen mit dem
inzwiſchen aufgelöſten Reichstag im Mai 1928 gewählt
worden, hat alſo normalerweiſe noch eine Lebenszeit von
anderthalb Jahren vor ſich. Die gleichen Parteien bzw.
Organiſationen, die vor einem Jahre die Ablehnung des
YoungPlans durch einen Volksentſcheid herbeizuführen

ſuchten, vor allem alſo Nationalſozialiſten Deutſch
nationale, „Stahlhelm“ uſw., ſind auch jetzt die Träger
dieſer Abſicht, den Preußiſchen Landtag zur Auflöſung zu
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bringen, Neuwahlen zu veranlaſſen, weil ſie davon eine
Zertrümmerung der bisherigen Mehrheit erhoffen. Wie
weit andere Parteien mitmachen werden, die im Landtag
mit der Rechtsoppoſition zuſammenzugehen pflegen, iſt
noch unbeſtimmt; doch ſpricht man von Verhandlungen
hierüber auch mit der Deutſchen Volkspartei Ahnliche
Verſuche ſind übrigens auch in anderen deutſchen Ländern
im Gange.

So wird auch im künftigen Jahre die deutſche Jnnen
politik nicht minder hohe Wellen ſchlagen, als ſie es ſonſt
bis in die letzten Stunden des alten, müde gewordenen
Jahres hinein getan hat. Weichen doch auch mit dem
Jahreswechſel keineswegs die wirtſchaftlichen Spannun
gen; vielleicht werden ſie noch ſchärfer, noch bedrohlicher.
Wenn ſie aber das Ventil eines Volksentſcheides oder
einer anderen Form politiſcher Art fuchen, fo das
immer noch beſſer, als wenn der Keſſel ſich zu überhitzen
gezwungen iſt. Denn jedes Volk und gerade das deutſche
in ſeinen Sorgen und Nöten muß ſich ſelbſt ſein Schickſal
beſtimmen. Und vor ſolche Entſcheidungsfragen werden
wir alle wohl auch im kommenden Jahre nicht weniger oft
geſtellt werden, als dies im vergangenen Jahre ge
ſchehen iſt.

Veue Hilfe für den Hſten.
Erweiterte Maßnahmen

s i in me n Er ingsaufenthalt nach en
abgereiſt. 4. Januar will er nach Berlin zurückkehren,
ſich dort aber nur einen Tag aufhalten und dann ſeine vor
einiger Zeit angekündigte Reiſe nach Pommern, Oſt
preußen und Schleſien antreten. Auf dieſer Fahrt werden
den Kanzler der Leiter der Oſtſtelle, Reichsminiſter Trevi
ranus, und als Vertreter der preußiſchen Regierung der
Wohlfahtsminiſter Hirtſiefer begleiten. Die Erfaſſung
der Grundlagen für erweiterte Hilfsmaßnahmen im Oſten
ſoll den Zweck der Reiſe bilden. Am 11. Januar ſoll die
Rückreiſe von Breslau aus nach Berlin erfolgen.

Nach anderen Mitteilungen ſoll auch die Teilnahme
des Generaldirektors der Reichsbahn Dr. Dorpmülker
und des Reichsbankpräſidenten Dr. Luther an der Reiſe
geplant ſein. Sie iſt zunächſt nach Lauenburg in
Pommern geplant, wo die erſte Station gemacht wird und
ein Empfang ſtattfindet. Uber die pommerſchen Grenz
kreiſe Büto w und Rummelsburg begeben ſich die
Miniſter nach Schneidemühl, dann durch den
Korridor nach Königsberg in Oſtpreußen und
Marienburg, wieder durch den Korridor und nach
Schleſien. Hier ſind Oppeln, Gleiwitz, Rati
bor und Breslau als große Stationen vorgeſehen.
Uberall werden der Kanzler und die Miniſter von den zu
ſtändigen Oberpräſidenten, Regierungspräſidenten und
Landräten begleitet.

Am 13. Jannar Kabinettsſitzung.
Mit allen Kreiſen will der Reichskanzler in Pommern,

Oſtpreußen und Schleſten, ſowohl der Landwirtſchaft als
auch der Jnduſtrie, ebenſo auch mit den führenden Ver
tretern der Bevölkerung Fühlung nehmen, um ſich und
dem Kabinett eine Grundlage für die vorgeſehene große
Oſthilfsaktion zu ſchaffen. Trug die Reiſe des Außen
miniſters Curtius einen rein außenpolitiſchen Charakter,
ſo ſtellt die Reiſe des Kanzlers eine innenpolitiſche Jn
formationsfahrt dar. Am 13. Januar des neuen Jahres
ſoll das Kabinett in Berlin wieder zuſammentreten, es ſteht
aber noch nicht feſt, ob ſchon in dieſer Sitzung verſücht
wird, Reſultate aus der Oßreiſe des Kanzlers zu ziehen.

Her Konfitkt in der Wirtſchaſtepartet

Zuſammentritt des Parteivorſtandes.
Die Auseinanderſetzungen innerhalb der Wirtſchafts

partei ſind dadurch in ein neues Stadium getreten, daß
Material aus der Denkſchrift, die ſeinerzeit der Ab
geordnete Coloſſer gegen den Parteivorſitzenden
Drewitz verfaßte, veröffentlicht wird. Jn der Denk
ſchrift wird dem Abg. Drewitz der Vorwurf gemacht, daß
er von der Deutſchen Mittelſtandsbank aus Wahlgeldern
Aktien im Betrage von 100 000 Mark für eigene Zwecke
gekauft habe. Weiter wird Drewitz der Vorwurf gemacht,
er habe Parteigelder zum Bau und zur Einrichtung ſeiner
Villa in Mahlsdorf verwandt. Weitere Punkte der Denke
ſchrift beziehen ſich auf den Verluſt einer größeren Summe
von Parteigeldern bei der Zwangsverſteigerung des
Grundſtückes ſeines Schwiegervaters e



Plätzen karnevaliſtiſche

Dem Vernehmen nach wird ſofort der Parteivor-
ſtand der Wirtſchaftspartei zuſammentreten, um ſich mit
dieſen Dingen zu beſchäftigen. Es war ſchon bekannt,
daß die endgültige Löſung in dem Konflikt dem Parteitag
vorbehalten bleibe, der zu Anfang des neuen Jahres zu
ſammentreten wird.

Entgegnung des Abg. Drewitz
Der Abgeordnete Drewitz erklärt zu der Denkſchrift

des Abg. Coloſſer, daß die darin enthaltenen Vor
würfe unwahr ſeien. Er, Drewitz, hätte gar nichts mit
der Parteikaſſe zu tun und bekäme keine Gelder von der
Partei in die Hände. Jm übrigen hätte der Prüfungs
ausſchuß der Partei bereits alle Vorwürfe Coloſſers nach
geprüft. Coloſſer ſelbſt habe denn auch die Vorwürfe
zurückgenommen. Man hätte ſich dann dahin geeinigt, daß
Coloſſer weiterhin, aber nicht mehr wie bisher ſelbſtändig,
die Mittelſtandszeitung herausgeben ſollte. Coloſſer hätte
aber nachträglich ſeine Zuſtimmung zu dieſem Beſchluß
wieder zurückgezogen, worauf der Parteiausſchuß be
ſchloſſen habe, die Zeitungsgeſellſchaft aufzulöſen und
Coloſſer als Geſchäftsführer abzuberufen. Herr Drewitz
meint, daß ſich vielleicht hieraus der neuerliche Vorſtoß
Coloſſers erkläre. Herr Drewitz beſtreitet weiterhin,
ſeinem Schwiegervater oder ſich ſelbſt für einen Woh
r Kredite aus der Mittelſtandsbank verſchafft zu

aben.

Engliſche Kohlenkriſe in Sicht?
Die Arbeitszeit.

Der Präſident der Bergarbeiterföderation, Cook,
äußerte ſich ſehr ernſt über die Lage in der Kohleninduſtrie,
die nach ſeiner Anſicht einer neuen ſchweren Kriſe ent
gegengehe. Dies ſei darauf zurückzuführen, daß in Süd
wales und in Schottland das ſogenannte Spread-over-
Verfahren, nach dem 90 Arbeitsſtunden auf zwei Arbeits
wochen verteilt werden können, nicht ſo angewandt würde,
wie es urſprünglich beabſichtigt geweſen ſei. Mit dem
Fall von Südwales ſoll ſich der Landesſchlichtungsaus
ſchuß beſchäftigen, an deſſen Verhandlungen jedoch die
Arbeitgeber nicht teilnehmen wollen. Jn Südwales läuft
das gegenwärtige Abkommen am 31. Dezember ab, ſo daß
nach Anſicht von Cook eine Einſtellung der Arbeit ſehr
wahrſcheinlich iſt, wenn nicht noch im letzten Augenblick
eine Wendung eintritt. Macdonald hat das zuſtändige
Miniſterium beauftragt, auch in den Lohnſtreit in dem
BarnsleyBezirk einzugreifen, wo gemäß dem allgemeinen
Plan zur Herabſetzung der Erzeugung eine Anzahl von
Gruben geſchloſſen werden oder nur beſchränkt arbeiten ſoll

Politiſche Rundſchau
Deutſches Reich

Karneval im Koblenzer Bezirk verboten. S
Für den Umfang des Regierungsbezirkes Koblenz hat

der Regierungspräſident mit Zuſtimmung des Bezirks
ausſchuſſes eine Polizeiverordnung erlaſſen, die ab ſofort

t fent! Str
anſtaltungen ſowie das Tragen karnevaliſtiſcher Geſichts
masken bei Geldſtrafen bis zu 150 Mark verbietet. Das
Verbot bezieht ſich nicht auf Kinder unter 14 Jahren. Die
Veranſtaltung von Maskenbällen für Kinder unter 14

Jahren iſt verboten. SWarenhaus und Filialſteuer in Braunſchweig
Der Landtag trat noch einmal zuſammen, um über

die auf nationalſozialiſtiſchen Vorſchlag hin eingebrachte
Regierungsvorlage über die Warenhaus und Filialſteuer
abzuſtimmen. Die Sozialdemokraten ſprachen ſich gegen
die Vorlage aus. Die Abgeordneten der bürgerlichen Ein
heitsliſte ſtimmten unter Vorbehalt für den Antrag, der
mit 300 Prozent Zuſchlag zur Gewerbeſteuer für die
Warenhäuſer und 150 Prozent Zuſchlag für die Filial
betriebe angenommen wurde. Das Geſetz mußte noch ver
abſchiedet werden, da eine Beſchlußfaſſung im neuen Jahr
der Notverordnung der Reichsregierung gegenüberſtehen
würde. Ein Antrag der Bürgerlichen, einen Teil der
Erwerbsloſenunterſtützung in Naturalien zu verteilen,
wurde dem Ausſchuß überwieſen. Darauf vertagte ſich
der Landtag.

Oſterreich.
Ausſcheiden Pabſts aus der Heimwehr.

Major Pabſt iſt jetzt endgültig aus der öſterreichiſchen
Heimwehrbewegung ausgeſchieden. Er erhielt von Dr.
Steidle einen Abſchiedsbrief, in dem ihm für die zehn
jährige Tätigkeit der Dank ausgeſprochen und zugleich
feſtgeſtellt wird, daß die Bewegung der Heimwehren leider
nicht ſo ausgenutzt worden ſei, wie es das Intereſſe des
Staates erfordert hätte. Gleichzeitig ſpricht Dr. Steidle
dem Major Pabſt gute Wünſche für die weitere Laufbahn
anderswo aus.

Großbritannien
Neue britiſche Schlachtſchiffgeſchütze.

Die engliſchen Schlachtſchiffe erhalten jetzt zum erſten
mal ganz aus Stahl hergeſtellte Kanonen Der ſchnellſte
und modernſte engliſche Kreuzer „Leander“ bekommt ſechs
Schnellfeuergeſchüßze dieſes Typs. Dieſe Kanonen ſind
leichter als die früheren desſelben Kalibers, können der
ungeheuren Exploſivkraft moderner Geſchoſſe beſſer wider
ſtehen und beſitzen eine größere Schußweite ſowie höhere
Zerſtörungsfähigkeiten. Die engliſchen Unterſeeboote des
KeTyps ſollen mit 4,9-ZollSchnellfeuergeſchützen aus
geſtattet werden, die gleichfalls wirkungsvoller ſind als
die bisher verwandten Geſchütze

Aus In und Ausland
München. Der frühere bayeriſche Finanzminiſter Dr.

Schmelzle ſoll Nachfolger im Präſidium des Bayeriſchen
Verwaltungsgerichtshof für den wegen Erreichung der
Altersgrenze in den Ruheſtand tretenden Guſtav Ritter von
Kahr werden.

Koblenz. Der frühere Kommandierende General des

Je e rer n en von Plötz,r von a orps befehligte, ſtarb im84. St in Wiesbaden n t
riedrichshafen. Zu der Meldung, daß der ſpaniſcheden und Revolutionär Major Fra ne o nach greerie

afen fahren wolle, um bei den Dornier Werken zu arbeiten,

e e
das ſchließlich in eine

erklärt Moritz Dornier, daß dieſe Meldung unrichtig ſel.
Weder haben Franco mit den Dornier- Werken noch dieſe mit
Franco verhandelt.

Luxemburg. Ein wegen
bekannter Schreiner in Eſch, italieniſcher Nationalität, wurde
vor ſeiner Wohnung von unbekannten Tätern, die der Anti
faſchiſtiſchen Partei angehören ſollen, durch vier Revolver
ſchüſſe getötet.

Newyork. Wie aus New- London (Connecticut) gemeldet
wird, gelang es der Küſtenwache, das britiſche Alkohol-
ſchmuggelſchiff „Elegnor John“ nach kurzem Feuer
gefecht in der Nähe von Orion Point (Long Jsland) zu be
ſchlagnahmen. Der Dampfer führte eine Spritladung im
Werte von 170000 Dollar an Bord.

Oer Goslarer Eiſenbahnkaſſenraunb
aufgeklärt.

Ein Eiſenbahnſekretär als Mithelfer der Räuber.
In der Nacht vom 28. auf den 24. November wurde

in die Eiſenbahnkaſſe in Goslar ein Einbruch verübt,
bei dem den Tätern ein Barbetrag von 4000 Mark in die
Hände fiel. Den Bemühungen der Kriminalpolizei iſt es
nunmehr gelungen, die Diebe und Mithelfer zu ermitteln.
Bei den Dieben handelt es ſich um zwei Zeitungsfahrer,
von denen der eine noch flüchtig iſt. Während der Er
miktlungen wurde es klar, daß der Diebſtahl nicht ohne
Mithilfe eines Bahnbedienſteten möglich war. Dieſer
Helfer wurde

in der Perſon des Reichsbahnſekretärs Meyerding
feſtgeſtellt. Meyerding, der von dem geraubten Gelde
nichts erhalten hat, hat ſich e verdächtig gemacht,
daß er in der Raubnacht den Bahnſteigſchaffner unter
einem Vorwande weggeſchickt und dadurch den Raub erſt
ermöglicht hat. Auch ein wurde unterdem Verda der Beihilſe verhaftet

e

Gegelflieger tödlich abgeſtürzt.
Am Montag nachmittag unternahm der 20jährigt
Segelflieger Mätzke von der Fliegergruppe Eiſenach ar
den Hängen des Großen Hörſelberges bei Eiſenach einer
Flug mit einem von ihm ſelbſt gebauten Flugzeugtyp, mi
dem er bereits mehrfach erfolgreiche Probeflüge ausgeführ
hatte. Kurz nach dem Aufſtieg ſtürzte er am Südabhang
des Berges aus beträchtlicher Höhe ab und wurde tot unte
dem Apparat geborgen. Seine Eltern waren Zeugen des
Abſturzes.

Trinkgelage auf dem untergehenden Schiff
Schreckensſzenen auf einem finniſchen Dampfer
Der finniſche Dampfer „Wiiri“ war in einem

ſchweren Oſtſeeſturm auf eine Untiefe geworfen und ſchwer
beſchädigt worden. Die Beſatzung, die aus 148 Mann
beſtand vier Mann waren vorher mit einem Rettungs
boote untergegangen glaubte ſich dem Tode geweiht
und machte ſich in ihrer Verzweiflung über die ſehr großen,
anſcheinend geſchmuggelten Alkoholvorräte des ſinkenden

Es begann mitten im Seeſturm

ſeiner faſchiſtiſchen Geſinnung

ſtes el e ewilde Rauferei ausartete. Bei
dieſer Schlägerei wurde einem Matroſen durch einen
Hammerſchlag der Schädelzertrümmert. Schließ
lich wurde die Beſatzung mit Ausnahme einer Stewardeß,
die den Strapazen des Schiffbruches erkegen war, von
eiten Bergungsdampfer gerettet. Der Kapitän des„Witri war von den Vorfällen, die ſich auf dem Schiffe
abgeſpielt hatten, ſo erſchüttert, daß er es ablehnte, irgend
welche Ausſagen zu machen.

Das Einſturzunglück in Algier.
Die Zahl der Toten noch nicht feſtgeſtellt.

Das Einſturzunglück in Algier, bei dem eine Hoch
zeits geſellſchaft verſchüttet wurde, entwickelt ſich zu einer
Kataſtrophe von größten Ausmaßen. Wenn man auch
noch nicht genau weiß, wieviel Opfer unter den Trümmern
begraben liegen, ſo ſcheint doch ſchon jetzt feſtzuſtehen, daß

ihre Zahl mehr als 30
beträgt.
Während der Bergungsarbeiten ereignete ſich ein zweiter
Erdrutſch, der beinahe die Retter verſchüttet hätte. Glück
licherweiſe kündigte der Erdrutſch ſich aber durch ein
donnerartiges Gedröhne an, ſo daß die Hilfsmannſchaft
ſich noch rechtzeitig in Sicherheit bringen konnte. Als
einer der erſten wurde der Bräutigam aus den
Trümmern befreit; er hat nur geringe Hautabſchürfungen
davongetragen. Wenige Stunden ſpäter wurde eine
junge Dame namens Maurin, die als die Braut erkannt
würde, als Leiche geborgen. Jhr Körper war bis zur
Unkenntlichkeit verſtümmelt. Die Kataſtrophe ereignete
ſich dicht neben der

Villa des deutſchen Generalkonſuls.
Der Garten der Villa wurde zum Teil in die Tiefe ge
riſſen. Eine Unterſuchung hat ergeben, daß die Bewohner
der umliegenden Gegend ſelbſt einen großen Teil der
Schuld an dem Unglück tragen: ſeit Jahren hatten ſie den
Berg unterhöhlt und mit der Zeit eine Grotte geſchaffen.

Wegen Beleidigung der Schutzpolizei beſtraft
Vor dem Großen Schöffengericht in Halle (Saale)

hatten ſich die beiden Redakteure der kommuniſtiſchen Zei
tung „Der Klaſſenkampf“ wegen Beleidigung der Schutz
polizei zu verantworten. Einen breiten Raum in den Ver
handlungen nahmen die blutigen Ereigniſſe vom 6. März
in Ammendorf ein, bei denen drei Arbeiter von der Schutz
polizei in der äußerſten Notwehr erſchoſſen wurden. Der
Staatsanwalt beantragte gegen die beiden Angeklagten je
vier Monate Gefängnis. Das Gericht beurteilte ihr Ver
gehen jedoch bedeutend milder und erkannte ihnen je nur
250 RM. Geldſtrafe zu.
voſkellungen auf die Mnghurger geiting

werden jederzeit entgegengenommen.

Bisher wurden ſieben Leichen geborgen

Gkoßfeuer in einem Hotel
Sechs Tote, 20 Vermißte.

Wie aus Cochrane in Ontario (Kanada) gemeldet wird
brach dort im Queeshotel ein Großfeuer aus, das mit raſen
der Geſchwindigkeit um ſich griff. Sechs Perſonen, dar
unter der Hotelbeſitzer, und ſeine vier Kinder, kamen in
den Flammen um. 20 Perſonen werden außerdem vermißt.
Man nimmt an, daß ſie gleichfalls verbrannt ſind. Der
Brand war im Erdgeſchoß ausgebrochen, wo der Hotel
vbeſitzer 140 Arbeitsloſe untergebracht hatte.

Der Goslaer Eiſenbahnkaſſenraub aufgeklärt.

Eiſenbahnſekretär als MithelferJn der Nacht vom 23. zum 24. November wurde be
kanntlich in die Eiſenbahnkaſſe in Goslar ein Einbruch
verübt, bei dem den Tätern ein Barbetrag von 4000 RM.
in die Hände fiel. Den Bemühungen der Kriminalpolizei
iſt es nunmehr gelungen, die Diebe und Mithelfer zu er
mitteln und zum Teil feſtzunehmen. Bei den Dieben han
delt es ſich um zwei hannoveraniſche Zeitungsfahrer, von
denen der eine noch flüchtig iſt. Bei der Aufnahme der
Ermittlungen war es klar, daß der Diebſtahl nicht ohne
Mithilfe eines Bahnbedienſteten möglich war. Dieſer
Helfer wurde in der Perſon des Reichsbahnſekretärs
Meyerding feſtgeſtellt, der in ſchlechten wirtſchaftlichen
Verhältniſſen lebt. Meyerding, der von dem geraubten
Geld nichts erhalten hat, hat ſich dadurch verdächtig ge
macht, daß er in der Raubnacht den Bahnſteigſchaffner
unter einem Vorwand weggeſchickt und dadurch den Raub
erſt ermöglicht hat. Auch der Zeitungsverkäufer Brüning
wurde unter dem Verdacht der Beihilfe verhaftet

Der Raubmord bei Werben.
Zur Mordſache Schmook erfahren wir noch: Am 21.

Dezember wurden in der Nähe des Tatortes zwei männliche
Perſonen geſehen, die um 19.15 Uhr von Wendemark in
Richtung Werben und um 20 Uhr in Richtung Wendemark
zurückgingen. Es ſoll ſich um eine größere und kleinere
Perſon handeln, die beide im Alter von 25 Jahren ſind.
Sie ſollen beide dunkle Ballonmützen getragen haben.
Nach einer anderen Angabe ſoll die kleine Perſon eine blaue
Schiffermütze getragen haben. Beide trugen lange Hoſen
und Spazierſtock, die kleinere Perſon außerdem eine Wind
jacke. Dem erſchlagenen Schmook ſind außer ſeiner ſchwar
zen Brieftaſche mit einem größeren Geldbetrage das Stra
Henſteuerheft und der Wandergewerbeſchein mit dem Licht
bilde Schmooks geraubt. Mitteilungen werden erbeten
an den nächſten Landjägerpoſten oder an den Beamten der
Landeskriminalpolizeiſtelle, der ſich im Gaſthaus „Zum
weißen Schwan aufhält.

Der Mühleneinbruch in Cattan aufgeklärt.
Wie berichtet, war vor einigen Tagen in die Mühle

von Cattau ein Einbruch verübt worden, wobei durch
Selbſtſchüſſe ein oder mehrere der Diebe verletzt worden
waren, wie aus den Blutſpuren geſchloſſen wurde. Der
nern lenkte e gleich auf einen je Colinweren Schußverletzung in die Chirurgiſche Klinikin n weren on ne Es handelt ſich um den
Arbeiter Auguſt Scholz aus Löbejühn, der in der Klinik
inzwiſchen verſtorben iſt. Es hat ſich herausgeſtellt, daß
er wirklich einer der Täter iſt. Seine Mittäter ſind noch
nicht ermittelt, doch bietet die Tatſache, daß ſie durch die
Selbſtſchüſſe ebenfalls verwundet wurden, eine Handhabe,
um auch ſie feſtzuſtellen.

Der Generalſekretär der Anhaltiſchen Land
wirtſchaftskammer geſtorben.

Nach langem ſchweren Leiden, deſſen Weſen von den
Aerzten bis zuletzt nicht recht erkannt werden konnte, iſt der
langjährige, um die Anhaltiſche Landwirtſchaft hochver
diente Generalſekretär der Anhaltiſchen Landwirtſchafts
kammer, Dr. Georgs, verſtorben. Dr. Georgs kam im Jahre
1909 aus Göttingen, wo er der Vorſitzende des Landwirt
ſchaftlichen Hauptvereins war, nach Deſſau, hat alſo ſein
wichtiges Amt etwas über 20 Jahre bekleidet. Gemeinſam
mit dem erſt kürzlich verſtorbenen Präſidenten der Kammer
Geheimen Oekonomierat Dr. Säuberlich-Gröbzig führte er
die heimiſche Landwirtſchaft zu hoher Blüte. Er war aber
auch ein Förderer der Forſtwirtſchaft und des Obſt- und
Gartenbaues. Dem großen Theoretiker, der ſein Wiſſen

und Können in ungezählten Aufſätzen und Vorträgen den
Landwirten vermittelte, ſtanden die Erfahrungen der
Praxis zur Seite. Dem Anhaltiſchen Landtage gehörte er
ſeit der a re als Abgeordneter der Deutſchen Volks
partei an, deren Mitglied er bis zu ſeinem Tode war. Er
war auch lange Jahre Vizepräſident im Landtag. Das
Amt des Generalſekretärs der Landwirtſchaftskammer wird
nicht wieder beſetzt, ſondern von dem Landwirtſchaftsrat
Dr. Schöningh verwaltet.

Auf der Polizeiwache geſtorben.
Nach einer ausgiebigen Weihnachtsfeier in Gemein

ſchaft mit mehreren Freunden, bei der große Mengen
Alkohol umgeſetzt wurden, wurde der Arbeiter Poſadows
ki in vollſtändig betrunkenem Zuſtande in Salzwedel auf
der Straße von Polizeibeamten aufgefunden. Man brachte
ihn zunächſt in ſeine Wohnung, jedoch weigerte ſich der
Hauswirt, den Untermieter in einem derartigen Zuſtand
bei ſich aufzunehmen. Es blieb alſo nichts anderes übrig
als P. mit zur Polizeiwache zu nehmen, wo er ſeinen
Rauſch in der Zelle ausſchlafen ſollte. Jm Laufe der
Nacht iſt er dann in der Zelle, wahrſcheinlich infolge
Altohowergiftung geſtorben

Schwerer Verkehrsunfall.
Auf der Chauſſee von Aſchersleben nach Hoym fuhr ein

Kraftwagen mit ſolcher Gewalt gegen einen Baum, daß er
ſofort in Brand geriet. Trotzdem die Feuerwehr vald
zur Stelle war, brannte der Wagen vollkommen nieder.
Der Führer des Wagens, der Dachdecker Hohmann wurde
erheblich ſein Begleiter ſchwer verletzt. Beide mußten dem
Krankenhaus zugeführt werden. Hohmann beſaß keinen
Führerſchein und ſoll vor der Fahrt dem Alkohol reichlich

zugeſprochen haben. ee



Zu Tode gequetſcht.
In Plätz bei Stendal ereignete ſich ein ſchwerer Unglücks

fall. Der Landwirt Karl Blackſtein wollte von ſeinem Acker
einen Wagen Zuckerrüben herunterfahren und hatte dazu
vier Pferde vorgeſpannt. Die Vorderpferde führte ſein
Sohn, während Blackſtein in der Schoßkelle ſaß und die
beiden Hinterpferde an den Zügeln hatte. Durch den
hartgefrorenen Boden ſchwankte der Wagen hin und her.
Dabei ſtürzte der Landwirt ſo unglücklich vom Wagen, daß
ihm ein Vorderrad den Kopf zerdrückte. Der Tod trat auf
der Stelle ein.

Tödlicher Anfall vei der Arbeit.
In der Stendaler Zuckerfabrik ereignete ſich ein köd

licher Unglücksfall. Der Werkmeiſter Karl Miſchur ver
ſuchte eine verſtopfte Rohzuckerleitung zu durchſtoßen. Da
bei wurde er von der kochenden Maſſe überſchüttet und
ſchwer verletzt in das Krankenhaus eingeliefert, wo er bald
darauf verſtarb.

Auch in Anhalt Gehaltskürzung
Dem Beiſpiele des Reiches folgend, hat nun auch die

anhaltiſche Staatsregierung eine Verordnung erlaſſen, in
der die Gehälter der unmittelbaren und mittelbaren Staats
beamten um 6 v. H. gekürzt werden. Auch die Bezüge der
Beamten und Angeſtellten der Körperſchaften des öffent
lichen Rechts fallen unter dieſe Verordnung

Beim Wildern überraſcht.
In der Schkopauer Flur überraſchte der Wächter Stei

neck aus Schkopau zwei Wilderer, in deren Beſitz ſich nicht
weniger als 22 Faſanen befanden. Einer der Wilderer
verſuchte zu fliehen, wurde aber von dem Hunde des Wäch
ters geſtellt. Mit Hilfe des Landjägers wurden die beiden
Der Kriminalpolizei in Halle zugeführt. Es handelt ſich bei
Den Feſtgenommenen um zwei bekannte Wilddiebe aus
Halle.

Schlußdienſt.
Vermiſchte Nachrichten vom 29. Dezember.

Diſziplinarverfahren
gegen nationalſozialiſtiſche und kommuniſtiſche Beamte
Hamburg. Auf Grund des Senatserlaſſes über die Zu

gehörigkeit von Beamten zur Nationalſozialiſtiſchen und Kom
muniſtiſchen Partei ſchweben zurzeit mehrere Verfahren beim
Diſziplinargericht gegen Beamte der Oberſchulbehörde, und
zwar gegen einen nationalſozialiſtiſchen Studienrat und ver
ſchiedene kommuniſtiſche Lehrer. Auch gegen Schüler der beiden
Bewegungen ſind Unterſuchungen im Gange.

Lohntarifkündigungen der rheiniſch- weſtfäliſchen Gemeinden.
Effen. Der Arbeitgeberverbaud der rheiniſch weſtfäliſchen

Gemeinden hat die Lohntarife für die Gemeindearbeiter bei den
kommunalen Straßenbahnen, im Kraftverkehr ſowie für das
Haus und Pflegeperſonal der kommunalen Krankenhaus

anſtalten zum 1. Februar 1931 gekündigt.

Nah und Fern
O Hundetyphus in Berlin. Unter den Berliner Hunden

iſt eine von den Tierärzten als „Stuttgarter Hundeſeuche“
oder Hundetyphus bezeichnete Krankheit ausgebrochen.
Jnsgeſamt ſind etwa 2000 Hunde an der Seuche erkrankt
in vielen Fällen hat ſie zum Tode geführt. Die Symptome

der Seuche beſtehen in Erbrechen, allgemeiner Mattigkeit
der Tiere, ſtarkem Durſtgefühl und Verſtopfung. Jm
weiteren Verlauf zeigen ſich ſtinkender Geruch aus dem
Maule und Geſchwürbildungen auf der Maulſchleimhaut.
Anſteckungsgefähr für Menſchen ſoll nicht beſtehen.

O Ein Hirſch tötet einen Tierpfleger. Jm Tierpark der
Stadt Stralſund wurde der Tierpfleger Jonas von einem
Hirſch angegangen und ſo zugerichtet, daß er ſeinen Ver
ſetzungen erlag. Der Hirſch mußte erſchoſſen werden.

O Dreiſter Raubüberfall auf eine Kölner Bank. Jn
Köln wurde auf eine Depoſitenkaſſe der Deutſchen Bank
ein dreiſter Raubüberfall verübt. Am Vormittag erſchienen
im Kaſſenraume drei Burſchen und verlangten mit vor
gehaltenen Revolvern von den beiden anweſenden Be
amten die Herausgabe des Geldes. Als ein Beamter die
Alarmglocke in Tätigkeit ſetzen wollte, feuerte einer der
Burſchen einen Schuß auf ihn ab, durch den der Beamte
jedoch nur leicht verletzt wurde. Während zwei der
Räuber die Beamten in Schach hielten, ſprang der dritte
über den Zahltiſch und riß aus dem Geldſchrank für etwa
15 000 Mark Bargeld und Wertpapiere an ſich. Hierauf
flüchteten die Räuber in einem Auto.

O Ein fünf Zentner ſchwerer Geldſchrank ſamt Jnhall
geſtohlen. Jn Teſpe an der Elbe brach eine Einbrecher
bande durch ein Fenſter in das Haus des Gemeindevor
ſtehers Schütt ein, durchwühlte ſämtliche Behälter und
transportierte ſchließlich einen fünf Zentner ſchweren

Geldſchrank durch das Fenſter über den Deich in einen
bereitgehaltenen Elbkahn. Der Kahn wurde ſpäter elb
abwärts bei Schwinde angetrieben; er enthielt nur noch
einzelne Stücke des zertrümmerten Geldſchranks. Von
den Räubern fehlt bisher jede Spur. Der Gemeindevor
ſteher, der zugleich Gemeinde-, Poſt und Sparkaſſenver
walter war, hatte in dem Geldſchrank eine größere
Summe, ſchätzungsweiſe über 6000 Mark, aufbewahrt.

O Der Schachweltmeiſter Aljechin in Lebensgeſfahr. Der
Schachweltmeiſter Aljechin wäre in Eſſegg beinahe ver
brannt. Er war in ſeinem Hotelzimmer mit der brennen
den Zigarette im Munde eingeſchlafen und die Zigarette
hatte das Bett in Brand geſetzt. Aljechin wurde von dem
zur Hilfe herbeigeeilten Hotelperſonal mit einer ſchweren
Rauchvergiftung bewußtlos vor dem Bette liegend auf
gefunden. Er hat Brandwunden erlitten, befindet ſich jetzt
aber außer Gefahr.

O Räuberfilm auf dem Poſtamt. Jn der mähriſchen
Ortſchaft Brodek bei Olmütz überfiel die 25jährige Tochter
des Prerauer Hotelbeſitzers Mondry eine Poſtbeamtin,
ſtreute ihr Paprika in die Augen und raubte einen Poſt
ſack mit 43 000 Tſchechenkronen. Die Räuberin wurde
jedoch auf der Straße verhaftet. Sie hat, wie ſie ſagt,
den Raub ausgeführt, um nach Berlin zu fahren und dort
Filmſchauſpielerin zu werden.

O Das italieniſche Ozeanfluggeſchwader durchveſchädigt. Das italieniſche Ozeanfluggeſchwader, de ha

in Boloma (Porktugieſiſch-Guinea) befindet, wurde von
einem ſchweren Hagelſchlag überraſcht, der die Flugzeuge
zum Teil beſchädigte. Der italieniſche Luftfahrtminiſter
bat telegraphiſch um Kberſendung von Erſatzpropellern,
die mit einem franzöſiſchen Flugzeug aus Caſablanca ab
gingen. Jnfolge eines Motorſchadens mußte dieſes
Flugzeng aber an der Südſpitze Marokkos notlanden.

O Eine Kirche eingeäſchert.
St. Joſephs Kirche in Ottawa (Kanada) iſt nieder
gebrannt. Der Schaden beläuft ſich auf zwei Millionen
Mark. Das Feuer war dadurch entſtanden, daß ein Kind
eine Opferkerze umwarf. Während des Feuers beteten
viele Menſchen auf der Straße.

O 1300 Todesopfer des Vulkanausbruchs Java.
Meldungen aus Batavia beſagen, daß der Ausbruch des
Merapi 1300 Tote gefordert hat. Der Vulkan iſt noch
immer in Tätigkeit. Menſchenleben befinden ſich jedoch
nicht mehr in Gefahr, da das ganze Gebiet geräumt iſt.

Berliner Produrktenbörſe.
Getreide und Olſaaten per 1000 Kilogramm, ſonſt ver

100 Kilogramm in Reichsmark

29 13. 27 12 29 12. 27. 12.Weiz, märt. 249-251 248-280 Wetztl. f. Bl. 9,7-10,2 9,7-10,2
pommerſch. Rogkl. f. Bln. 9.0-9,5 9,0-9,5

Rogg, märk. 156-158 156. 188 Raps
Braugerſte 200-216 200-216 Leinſaat S S
Tuttergerſte 188-194 188-194 Vikt. Erbſen 24,031,0 24,0-81,0
Sommergerſte l. Speiſeerbſ. 28,025,0 28,0-25,0
Wintergerſte S Futtererbſen 19,0-210190-210
Hafer märk. 140-146 140-146 Peluſchten 20,0-21,020,0-210

pommerſch. Ackerbohnen 17.0-18,0 17,0-18,0
weſtpreuß. Wicken 18,0-21.018,0-21,0

Wetizenmehl Lupin., blaue Sp. 100 fr. Lupine, gelbeBrl. br. inkl. Seradella S SSack (feinſt. Rapskuchen 9,29,9 9,2-9,9Mrk. i. Not. 28,7-86.7 28,7-36,7Leinkuchen 15.2-15.5 15,2-15,
Roggenmehl Trockenſchtzl. 5.5-5,9 5,5-5,9

p. 100 kg fr. SoyaSchrot 12,7-18,0 12,7-18,0
Berlin br. Torfml. 30770 S Sinkl. Sack 238,6-26,728.6-26. Kartoffelflck.

Preisnotierungen für Eier in Pf. je Stück. 1. Deutſche
Eier: Trinkeier (vollfriſche, geſtempelte) über 65 Gr. 15,50,
60 Gr. 14,50, 53 Gr. 12,50, 48 Gr. 10, friſche Eier 53 Gr.
aäutsſortierte kleine und Schmutzeier 9 2. Auslandseier: Ru
mänen 10,25--10,75, Ungarn und Jugoſlawen 11, Polen nor
male 975-10, kleine mittlere, Schmutzeier 8 8,50. 3. In
und ausländiſche Kühlhauseier: Extra 12, große 10,50
bis 11, normale 9--9,50, kleine 7,50 8. ineſen und ähnliche

4 Halkeier: Große 9,25, normale 8,50. Witterung
Schön. Tendenz: Flau.

Lokales und Provinzielles.
I Zu Neujahr Wohlfahrtsbri Jahreswechſel bittet die Reichsgeſchäftsſtelle der Deutſchen Nor

hilfe alle, die ſchriftliche Neufahrsglückwünſche verſenden,
die Wohlfahrtsbriefmarken und Wohlfahrtspoſtkarten der
Reichspoſt zu verwenden. Der Ertrag dieſer Marken mit
deutſchen Städtebildern und der amtlichen Wohlfahrts
poſtkarten mit eingedruckter Achtpfennigmarke iſt
allen „für unſere Mütter und für unſere Jugend be
ſtimmt.

Ein Jahr geht zu Ende.
liegen zwiſchen Weihnachten und Neujahr Es iſt gerade
Zeit genug, um noch einmal Rückſchau zu halten. Bald
wird von dem Jahr, dem wir 365 Tage lang auf ſeinem
Wege gefolgt ſind, nichts mehr übrig bleiben als die Er-
innerung. 1930 war ein ſchweres Jahr. Viele Exiſtenzen
ſind erſchüttert worden, andere hat der Sturmwind gänzlich
hinweggefegt. Ueberall klopfen Not und Sorge an der Tür.
Wie lange wird es noch dauern, bis ſie auch in dein Haus
treten. Niemand weiß, was das neue Jahr bringen wird.
Manchmal möchte man glauben, es könne nicht noch ſchlimmer
kommen, als es ſchon iſt. Dann wieder fragt man ſich, ob
das nicht doch eine Verkennung der Tatſachen iſt. Hat es
in der Vergangenheit nicht viel ſchwierige Notzeichen gegeben
Der Dreißigjährige Krieg hat dreißig Jahre hindurch gewährt,
und im Anfang des vorigen Jahrhunderts dürfte das Leben
ebenfalls nicht leichter geweſen ſein als heute. Wer ſich noch
frohen Mut bewahrt hat, wird am beſten aller Schwierig
keiten Herr werden. Vielleicht werden Not und Sorge dazu
dienen, uns nur umſo widerſtandsfähiger und härter zu
machen. Wir ſtehen alle mitten in einem Läuterungsprozeß.
Echtes, wertvolles Metall ſondert ſich von der Schlacke.
Möge uns das neue Jahr dazu dienen, dem Ziel unſeres
Lebens ein Stück näher zu kommen!

Annaburg. Die Zahlung der Jnvaliden-, Anfall
renten uſw. für den Monat Januar findet am Mittwoch,
den 31. Dezember, ſtatt.

Annaburg. Letzte Ausſchreibungen zu den Schlicht
wohnungen (Siedlung). Zum Sonnabend, 27. ds. Mts.
waren die letzten notwendigen Arbeiten zu den Siedlungen,
nämlich die Maler Töpfer- Und Brunnenbauarbeiten, aus
geſchrieben. Auch diesmal hatten ſich wieder zahlreiche Be
werber an den Ausſchreibungen beteiligt. Die eingereichten
Koſtenzuſchläge für Malerarbeiten für ein Vierfamilienhaus
bewegten ſich zwiſchen 711,83 RM. bis 1245,70 RM. Für
je vier genau vorgeſchriebene weiß emaillierte Küchenherde
(alſo der Bedarf für ein Vierfamilienhaus) wurden 360 bis
454 RM. verlangt. Eiſerne Oefen waren mit 242,70 bis
382 RM. veranſchlagt; für entſprechende Grund- Kachelöfen
forderte man 560 bis 604 RM. Die Vergebung dieſer
Arbeiten und Lieferungen erfolgt nach genauer Durchſicht der
eingereichten Koſtenanſchläge in etwa 14 Tagen

Rahnisdorf, 23. Dez. Ergebnisloſe Gutsparzellierung.
Zu dem Parzellierungstermin des etwa 1200 Morgen großen
Rittergutes Rahnisdorf hatten ſich am Sonnabend viele
Bieter eingefunden. Für den Morgen wurden 125 bis
400 Mark geboten, je nach der Güte des Bodens. Wie
uns mitgeteilt wird, iſt es zu einem Verkauf nicht gekommen.

Wildenau (Kr. Schweinitz). Einen fetten Weihnachts
braten konnte die Frau eines Landwirtes zu den Feiertagen

Nur wenige Tage

auf den Tiſch bringen. Es wurde eine Gans geſchlachtet,

Die römiſch-tatholiſche

vor

z ar anſehnliche Gewicht von 21 Pfund aufweiſen
onnte

Ortrand, 29. Dezbr.
vom Fahrrad iſt der Tiſchlermeiſter Nicklich ums Leben ge

Durch einen unglücklichen Sturz

kommen. Auf der Straße von Großkmehlen ſtürzte er und
kam ſo unglücklich zu Fall, daß er ſich ſchwere Verletzungen
zuzog. Er konnte ſich mit großen Schmerzen nach Hauſe
ſchleppen, wo kurz darauf der Tod eintrat

Elſterwerda, 29, Dezember. Vom Zuge überfahren
wurde in der Nacht zum zweiten Feiertag der Einwohner
Oswin Richter aus Hohenleipiſch. Er muß ſich in der Nacht
verirrt haben und infolgedeſſen auf die Gleiſe geraten ſein.
Seine Leiche wurde morgens aufgefunden

Wieſigk, 27. Dezember. Vor einigen Tagen wurde in
einem Wäldchen am Dorfausgange eine weibliche Leiche ge
funden. Da die Tote keine Ausweispapiere bei ſich trug
und Angehörige nicht ermittelt werden konnten, hatte die
Gemeindeverwaltung bereits Vorkehrungen zur Beiſetzung
veranlaßt. Jm letzten Augenblick wurde noch ermittelt, daß
die Tote eine aus Granſee bei Berlin ſtammende Land
wirtin iſt. Was die Unglückliche in den Tod getrieben hat,
iſt unbekannt.

Trajuhn, 27. Dezember. Freiwillig aus dem Leben
geſchieden iſt der Mühlen- und Bäckereibeſitzer P. Baier von
hier. Er betrieb ſeit vielen Jahren eine Windmühle mit
Broibäckerei, wodurch er ſtets ſein Auskommen fand. Was
B. zu dieſer Tat veranlaßt hat, iſt rätſelhaft, doch werden
wohl die unglücklichen Wirtſchaftsverhältniſſe im Müller und
Bäckergewerbe die Hauptſchuld tragen.

n
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Sie haben haben es nicht nötig, sich Fragen über

Bausparen
an auswärtige, ortsfremde, nicht mündelsichere
Gesellschaften oder bezahlte Agenten zu
wenden

Die Sparkasse
gibt lhnen über mwundefsfeheres und 2weck
mäßises BSausparen bei der Oeffentlichen
Bausparkasse der Mitteldeutschen Landesbank
Magdeburg, jederzeit gern und kostenlos
Auskunft

Gemeindesparkasse Annabure

Deetz (Anh). Dienstag abend gegen 6 Uhr fuhr der
Arbeiter Richter aus Deetz von ſeiner Arbeitsſtelle, der
Schneidemühle in Nedlitz, nach Hauſe. Er ſtieß dabei mit
dem Kraftrade des Arbeiters Heinrich aus Deetz zuſammen,
bei dem auf dem Soziusſitz der Arbeiter Genz ſaß. Richter
erlitt dabei einen Schädelbruch und war ſofort tot. Die
Schuldfrage iſt noch nicht geklärt.

Zſchornewitz, 24. Dezember. Der Kirchturm unſeres
Ortes war in letzter Zeit ſchon ſo baufällig, daß er nicht
mehr betreten werden durfte. Jetzt muß er laut behördlicher
Anordnung abgeriſſen werden. Man will nun unmittelbar
neben der Kirche einen Notglockenſtuhl errichten, damit die
evangeliſche Gemeinde endlich wieder das Glockengeläut zu
hören bekommt.

Wolfenbüttel, 29. Dezember. Die 10jährige Tochter
Elſe des Arbeiters Meng wollte in Abweſenheit der Eltern
den Chriſtbaum anſtecken. Dabei kam ſie mit ihren Kleidern
den Lichtern zu nahe. Dieſe fingen Feuer und brannten ihr
vom Leibe herunter. Herbeieilende Hausbewohner verſuchten
die Flammen mit Decken zu erſticken. Das Kind hatte aber
bereits ſo ſtarke Brandwunden erlitten, daß es im Kranken
hauſe ſtarb.

Borna, 29 Dezbr. Im hieſigen Finanzamt ereignete
ſich ein nicht alltäglicher Zwiſchenfall. Ein 64 jähriger Gaſt
hausbeſitzer aus einem Dorfe bei Pegau war mit ſeinem
Geſchirr vorgefahren, um beim Finanzamt Steuerangelegen
zu regeln Da der Gaſthofbeſitzer wegen Steuerſachen
gemahnt worden war, aber auch jetzt nicht zahlen konnte,
wurde ihm von einem Beamten erklärt, er müſſe ein Geſuch
um Stundung einreichen. Der Gaſthofbeſitzer verabſchiedete

ſich dann. Kurz darauf krachte im Korridor ein Schuß; der
Mann hatte mit einem Revolver einen Selbſtmordverſuch
Unternommen. Infolge eines erlittenen Steckſchuſſes mußte
im Krankenhaus eine Operation an ihm vorgenommen werden.

Kirchliche Nachrichten.
Mittwoch, den 31. Dezember 1980 (Silveſter)

Annaburg. Abends 6 Uhr Gottesdienſt J
Donnerstag, den 1. Januar 1931 (Neujahr

Jeſus Chriſtus geſtern und heute und der
ſelbe auch in Ewigkeit

Annaburg. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt
Purzien. Nachm. 1 Uhr: Gottesdienſt SNaundorf. Vorm. 29 Uhr Gottes enſt. Hr. Pf. Schrock.

Landeskirchliche Gemeinſ
Heute Dienstag abends 8 Uhr: Evangeliſation im Gemein

ſchaftsfaal. e



Dank.
Zurückgekehrt vom Grabe unſerer lieben

unvergeßlichen Mutter, Schwieger und Groß
mwutter, der

r 8Wtw. Anna Böhme
danken wir allen für die zahlreichen Kranz-
ſpenden und das ehrende Geleit zur letzten
Vuheſtätte. Ganz beſonders danken wir
Herrn Pfarrer Schrock für ſeine troſtreichen
Worte. Ferner danken wir dem Arbeiter
Unterſtützungsverein für die Trauermuſik und
ihren Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen der
Baumſchule Naundorf.

Dir aber liebe Mutter, rufen wir ein
„Buhe ſanſt in deine frühe Gruft nach.

Jn tiefer Trauer
Familie Bauer
nebſt allen Angehörigen

Naundorf, den 28. Dezember 1930.

la
Feiner alter Tarragonag
1928er Edesheimer
Feiner alter Jnſel Samos
Montagne Catalogne
Feiner alter Malaggag
1928er Edenkobener Sern

San Anton m1929er Freinsheimer
Feiner alter griech. Muskat
1928er Heßlocher Kirchberg
Feiner alter Sherry
Alter e ſuperieur
Pavillon de La Tour
1924er Haut Sauternes

De Beste Rotweine S
Louis Hofmann
Annaburs e

0 RM
RM
RM

0 RM
RM
RM
RM
RM
RM

e h

e
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Beginn 330 ihr. Sein J
bilveſter, en Lonen ind Gonntag

in dem größten Abenteurer und Senſationsfim

dieſes Jahres, elegant und unerhört ſpannend:

„Panikl“10 e W 10 Akte.Echte wilde e 9 große Löwen, 5 ine Löwen,
2 große Tiger, 3 kleine Tiger, 4 Eisbären, 4 braune
Bären, 1 Kragenbär. Alle Achtung vor dem per
ſönlichen Mut Harry Piel's, ſehr geſchickt und
ſpannend unerhörte Zuſammenarbeit mit den Raub
tieren. Die größte Senſation des Films iſt der
Tiger Bylard. Brauſender Beifall Ferner:
Jonny, der Menſchenfreund.

Tolles Luſtſpiel in 2 Akten.

Der geſtörte Flitterwöchner.
Tolles Luſtſpiel in 2 Akten.

Turnen nd Sport i in Klöſtern und 6tiften.

Sportfilm in einem Akt.Relſchrend nahm z Uhr: Harry Piel.

RA nthnntnerrtrrettngnerdnnengenranenat nieunnirurterrzun
Allen werten Kinobeſuchern wünſche ich

Prohe Vabrt in's neue Jahr!
Frau A. Maiwalcdl.

Wir beehren uns bekannt zu geben, daß wir
wie immer unſer

bilpeſtervergnügen
e
999
in ſämtlichen Räumen des Hotel Wald
ſchlößchen ſtattfinden laſſen, wozu wir alle
Freunde und Gönner unſerer Vereine herz
lichſt einladen.

Je Beginn 8 Ahr. Be
Der Vorſtand

des dußball-Cluhs des Radfahrer Cluhs

M a underf
Mittwoch, den 31. ds. Mts.Sroßer SilveſterBall

ilvester-
Scherzartikel

(Gwiele Neuheiten)
empfiehlt

Arthur Lambert
Torgauer Straße 5

Einen größeren Poſten
eichene

Koppelpfähle
gibt preiswert abWun Kunze,

Annaburg.
Beſtellungen auf

nimmt entgegen.

Otto Soheibe.

wählen

Renommé erworben

ne

e ne

Rauchbedarf eindecken!
ab 1. Jannar 1931 neue Tabakſtenererhöhnung!

Sie finden was Sie ſuchen, wenn Sie für Jhre
Einkäufe das einſchlägige Zigarren-Fachgeſchäft

Die Zigarren der Serie Stacdtgespräch
haben mit Jhren bekannten Qualitäten ein ſolides

Vertrauen auch Sie daher
auf die gleichbleibende Hochwertigkeit dieſer
Fabrikate und kaufen Sie nur im Spezialgeſchäft

Louis Hofmann.

Jhre Rentahr 8

Glückwunſch Anzeige
bedeutet nicht nur eine Geſchäftsempfehlung,
ſondern auch eine Gelegenheit Jhrer Kund
ſchaft für die erwieſene Treue zu danken.
Mit der Glückwunſchanzeige in unſerem Blatte

erreichen Sie beſtimmt alle Jhre Kunden
Freunde n Bekann Senden Si

S Wehr d in n
ſahter hund bolld ar

Ortsgruppe Annaburg
veranſtaltet am Mittwoch, den 31. Dez. 1930
in den Räumen der „Neuen Welt“ einen

S lVes TerFreunde und Gönner ſind herzlich willkommen

Anfang 7 Ahr Eintritt pro Perſon 50 Pf
Tanz frei Der Festausschuß

Der Geſellige Maurer-
und Zimmerer-Verein,
veranſtaltet im Gaſthof „Zum Goldenen
Ring“ am 31. ds. Mts., abends 8 Ahr ſein

Silveſter- Vergnügen
r e des Vereins ſind
Eintritt einſchließlich Tanz Herren 75 Pf.

Damen 50 Pf. Der Vorstanclk.

Sammelpunkt
zur gemütlichen

S IVeS Tee elim Restaurant zur Kleinbahn
Ergebenſt ladet ein
Wilhelm Freidank und Frau

Für Sylveſter u. Neujahr!
r e preiswert und inArrac, Cognac u. Rum

Es ladet freundlichſt ein Paul Müller Louis Hofmann.

v

n

W
S

Empfehle:
Prima Fleiſchſalat
Prima Heringſalat
Prima Lachs
Prima Geleehering
Bratheringe
Rollmops
Gewürzgurken
Saure Gurken
M. Selle Markt

(früher Hollmig)
Wollen Sie zum Sonntag

Muſik dann bringen Sieheute noch Jhr

Grammophon
zur Reparatur
Grammoph. Nadeln
ſtets vorrätig

Walter Kühne
Uhrmacher, Mittelſtr. 28

Stalldünger
kauft jederzeit

Baumſchule Naundorf

Telefon 251
Redaktion. Druck und Verlag von Herm Steinbeiß Annaburg

Brike m

Bir danken
unſeren Kunden

für das entgegengebrachte Vertrauen im
alten Jahre. Auch im neuen
Jahre werden wir mit noch beſſeren
Qualitäten und billigeren Preiſen
überraſchen

Wir wünſchen allen ein geſundes
und frohes

neues gahr!

Zum Feſt!
Feinſte Rollmöpſe u. Bismark

heringe große 2 Pfd.Doſe

Bratheringe 2 Pfd.Doſe 65
Filetheringe u. Rollmöpſe in Pf.Remoulade Doſe von S 65 an
Fleiſch und Heringeſalge 30 und 25 Pf.Pfund

Beſte Mayongaiſe Pfd. 30 Pf.
68 Pf.

ine

o

75 H.

Feinſter r utern e Fartan mit
6 Ecken S nur

Schottenfettheringe 10 Stück

Votwein, Vowlen und Fruchtwein

empfiehlt
Hamburger Kaffeelager

Bernhard Niemann

Thams K& Garfs
Niederlage Annaburg

Her Arb. Gesang verein

wen B„„Comenveranſtaltet am 31. ds. Mts. im Saale
des „Bürgergarten“ einSilveſterkränzchen

und ladet hiermit alle Freunde und Gönner

des Vereins höflichſt ein.
Erwerbsloſe Eintritt 30 Pfg. Tanz frei.

Der Vorstancdck.

Colonie Naundorf
Morgen Mittwoch, den 31. ds. Mts.

Großer Hilveſter-Vall
Freundlichſt ladet ein Arthur Heinicke.

Silwester!
Tafel -Rotwein Fl. v. I. Mk. an

Eeeinst. Tarragona t Fl. v. O.95 Mk. an
h MWeißwein (vorzüglicher Tiſchwein)

Fl. v. 1.10 Mk. an
Fl. v. O. 85 Mk. an

0.50 Mk.
Bowlen-Wein
M Apfelwein (Ausleſe) I Fl.

I Stachelbeerwein t Fl. 0.85 Mk.
Johannisbeerwein u Fl. 0.75 Mk.

e Johannisbeerwein (loſe)
Meinbrand-Verschnitt
S Fl. v. 3.30 Mk. anJamaika-Rum-Verschnitt

Fl. v. 3.75 Mk. ane Tafel Liköre in reicher Auswahl
Fl. v. 3.30 Mk. anBatayia Arale Verschnitt

Glühpunsch beſonders billig
Heringssalat Hleischsalat

Mayonnaise
Senf- unck Pfeffergurken, Capern loſe

und in Gläſern, Fett- Heringe 10 Stck. 60 Pf.
i Räucher Aale wieder friſch eingetroffen

Kählig's Nachf.
Jnh.: Martha Müller, Mühlenſtraße 40.

Mitglied des RabattSparvereins.

Beſtellungen auf 2224000000
Geburtstags
Einladungskarten

für Kinder empfiehlt

nimmt entgegen Herm. Steinbeiß
Papierhandlung.J. G. lzsenes 200



Dienstag 30. Dezember 1930
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Beilage zu Nr. 155 der Annaburger Zeitung.
Deutſchlands Verelendung.

Mittelalterliche Armut.
Das halbamtliche franzöſiſche Blatt „Petit Pariſten“

bringt einen Artikel über die Verhältniiſſe in Deutſchlaud,
der ziemliches Aufſehen erregt, vor allem deshalb, weil er
ungeſchminkt eine Reihe von Tatſachen für die deutſche
Verarmung zugibt, die in der franzöſiſchen Offentlichkeit
bisher anſcheinend unbekannt geblieben ſind. Das Blatt
erklärt, daß Deutſchland mit ſeinen vier Millionen Arbeits
löſen am ſchwerſten von allen europäiſchen Ländern be
troffen ſei. Daß der deutſche Außenhandel in der Aus
fuhr um 15 Milliarden die Einfuhr überſteige, bedeute
nur eine Beſtätigung der Schwere der Wirtſchaftskriſe,
denn dieſer überſchuß ſei zum größten Teil nur mit
Verluſtpreiſen erzielt worden; er ſei der Ausdruck des
unbedingten Zwanges zur Ausfuhr um jeden Preis, nur,
damit die Fabriken in Betrieb bleiben können. Deutſch
land ſei es nicht mehr möglich, ſeine Arbeitsloſen in der
der net aufzunehmen, zumal angeſichts der Sättigung
der Märkte und der geſunkenen Kauſkraft nicht zu hoffen
ſei, daß die Induſtrie nach der Vorkriegsart ſich weiter
entwickeln werde. Deutſchland müſſe alſo zum Mittel der
inneren Kolvniſation, zum Verſuch einer Anderung ſeiner
ſozialen Zuſammenſetzung ſchreiten.

Nicht weniger bedrohlich als die Arbeitsloſigkeit ſei
die Verelendung des Bürgertums. Vier Fünſtel aller
Deutſchen beſäßen nicht das geringſte Eigenkapital; über
zehn Millionen Deutſcher, die die Hochſchulbildung be
endet und zahlreiche Examen abgelegt hätten, ſeien heute
genötigt, von einem Durchſchnittseinkommen von kaum
100 Mark im Monat zu leben. Deutſchland ſei auf dem
beſten Wege, in den Pauperismus des Mittelalters zurück
zufallen, denn wenn ſich die heutige Entwicklung fortſetze,
dann werde es bald nur noch eine Handvoll Bank und
Jnduſtrieleute in Deutſchland geben, während die Maſſe
des Volkes rettungslos verproletariſiert ſei.

Die Stimme der Wiſſenſchaſtler.
Herr Viénot, der langjährige Leiter des deutſch-fran

zöſiſchen Studienkomitees in Berlin, hielt nach ſeiner Rück
kehr in Paris Vorträge über „Die Kriſe der bürgerlichen
Kultur in Deutſchland Das war aus franzöſiſchem Munde,
vor franzöſiſchem Publikum, eine treffende Darſtellung der
gewaltigen ſozialen Umſchichtung in Deutſchland. Die geſell
ſchaftliche Veränderung erſcheint als Folge des wirtſchaftlichen

land viel weniger Waren an Deutſchland verkaufen konnte
als früher.

Leider iſt nur allzu wahr, was man in der öſchen Zeitung auch leſen kann über den ſteigenden a

rismus“ in Deuütſchland, die wachſende wirtſchaftliche Not
im allgemeinen, bei den Schichten der „Jntelligenz“, aber
ganz beſonders bei den Millionenſcharen jener, die „die
Hochſchulbildung beendet oder zahlreiche Examinas ab
gelegt haben, heute aber genötigt ſind, von einem Durch
ſchnittseinkommen von kaum 100 Mark im Monat zu
leben Da kann man ohne weiteres gleich noch anfügen,
daß es faſt eine halbe Million arbeitsloſer Angeftellter
männlichen und weiblichen Geſchlechts gibt! Nicht bloß
die Jnflation hat ſichtbare Lücken in die Reihen jener
Schichten geriſſen, die das Pariſer Blatt als das „Bürger
tum“ bezeichnet, ſondern dieſer Prozeß iſt von der Wirt
ſchaftskriſe der letzten Zeit immer noch weiter fortgeſetzt
worden, und ſchmerzlich genug iſt es, dem Franzoſen darin
nicht unrecht geben zu können, wenn er ſchreibt,
land ſei auf dem beſten Wege, in den Pauperismus des
Mittelalters zurückzuverfallen. Und es ſei ein ſchlimmes
Zeichen, daß in Deutſchland die freien Berufe ihren Mann

e er könnten. 7An wem liegt es denn? Nicht etwa an mangelndem r enWillen zum Wiederaufſtieg, nicht an hoffuengelojer 7 r
Lethargie oder an dem Fehlen geiſtiger Kräfte. Aber man

hat uns in einen Käfig eingeſperrt und iſt nun ver
wundert darüber daß wir die Arme nicht regen können.
Tut vielmehr alles, um uns an einem Verlaſſen dieſes
Käfigs zu hindern

Handwerkers Sorgen und Wünſche.
Das deutſche Handwerk 1930.

u Der Reichsverband des Deutſchen Hand werks teilt
mit:

Kriegsbeſchädigte und Kriegshinter-bliebene, die Grundſtücke erwerben oder Häuſer er
richten wollen, ſuchen vielfach das fehlende Eigenkapitaäl
durch Kapitaliſierung eines Teilbetrages ihrer
Rentenbezüge zu erlangen. Nach dem Reichsverſorgungs
geſetz iſt dieſe Möglichkeit zwar vorgeſehen. Da jedoch
die ungünſtige Finanzlage des Reiches die Bewilligung
von Kapitalabfindungen im laufenden Rechnungsjahre
nicht mehr zuläßt, warnt der Reichsarbeitsminiſter
neuerdings nachdrücklich davor, in Erwartung einer
ſpäteren Kapitalabfindung Kaufverträge abzuſchließen:
Er macht gleichzeitig darauf aufmerkſam, daß ſich auch
nicht überſehen läßt, ob im nächſten Jahre Kapital
abfindungen gezahlt werden können.

ODeutſchpolniſches Holzabkommen
nicht erneuert.

Wirtſchaftsvertrag gepkant

Das Jahr 1930 war wie für die geſamte Wirtſchaſt ſo aufür das deutſche Handwerk s
ein großes Notjahr.

Sparmaßnahmen der Behörden, Unſicherheit über die Ver
teilung der Hauszinsſteuermittel ſowie Kapitalknappheit bei
den privaten Bauunternehmern hemmten im Februar März
den ordentlichen Beginn der Bautätigkeit und ließen
dieſe auch das ganze Jahr hindurch nicht zu einer an inen
Auswirküng kommen. Die ſchlechte Lage in der Metall
induſtrie und im Bergbau blieben ebenſo wie die man

ſei, das das Hot

Anruhen in Burma.
Folgen der indiſchen Wirren

Die ſchon ſeit einiger Zeit beſtehenden Unruhen in
Burma haben ſich weiter ausgedehnt. Jn einer Anzahl

Zuſammenbruchs der Bourgeoiſie durch Krieg, Revolution
und Jnflation. Reviſion Und Rüſtungsausgleich ſind die
Forderungen eines Volkes, das, auf allen Gebieten ſeiner
nackten Exiſtenz bedroht, Sicherheit ſucht; erſtaunt hörte das
Publikum, daß insbeſondere die Reviſion im Oſten aus dem
Sicherheitsbedürfnis Deutſchlands gefordert wird. An anderer
Stelle ſprach Ka yſer, der bisherige Cheſredakteur der „Re
publique“ Kayſer, von einer Studienfahrt durch ganz Deutſch
land zurückgekehrt, ſtand ſichtlich unter dem erſchütternden
Eindruck der Not rechts des Rheins, die u außenpolitiſcher
Verbitterung führt. e Möglichkeit und Notwendigkeit einer
Reviſion der Friedensverträge wurde reſtlos zugeſtanden.

Wirtſchaftsnot im Herzen Europas
ſammenhängt mit der

„Er lebt wie der Herrgott in Frankreich“, gerade
jetzt denkt man ſo ab und zu einmal an die Wahrheit
dieſes Vergleichs, wenn man auf das Heer der vier Mil
livnen Arbeitsloſen in Deutſchland blickt und dann hört,
daß die Zahl der Erwerbsloſen in Frankreich eben erſt
eine fünfſtellige geworden iſt, daß ſie ſelbſt im Laufe der
Weltwirtſchaftskriſe kaum ein paar Tauſend betragen hat.
Und daß in den Kellern der Bank von Frankreich in einer
Art rieſiger Panzerfeſte Dutzende von Goldmilliarden
liegen der Zuſtrom dorthin eher noch anſchwillt als ab
nimmt. Wir wiſſen, daß man in Frankreich unſern poli
tiſchen Nöten gar kein Verſtändnis entgegenbringt, ja
ihnen mit tiefſtem Argwohn gegenüberſteht; da iſt man
faſt dankbar dafür, wenn in einem Pariſer Blatt von
ſonſt ausgeſprochen antideutſcher Haltung einmal Ver
ſtändnis für unſere wirtſchaftlichen Nöte gezeigt und ein
paar offene, leider nur allzu richtige Worte darüber zu
leſen ſind. Mit dieſer Feſtſtellung werden wir uns frei
lich begnügen müſſen; denn zu dem Zugeſtändnis, daß die

anz weſentlich zu
politiſchen „Neugeſtaltung“ Eu

ropas, wird man ſich in Frankreich natürlich nicht be
quemen. Verſpürt doch Frankreich ſelbſt dieſe Wirtſchafts
not bisher noch ſo gut wie gar nicht, und wenn ſie ſich in
allerletzter Zeit auch ein wenig bemerkbar macht, ſo beſitzt
das reiche Land Mittel und Wege genug, ſolchem Hinüber
greifen der Kriſe entgegenzuwirken.

So hört denn der franzöſiſche Durchſchnittsleſer auch
einmal davon, daß das Arbeitsloſenheer in Deutſchland
nicht eine vorübergehende Erſcheinung iſt, ſondern daß
die deutſche Jnduſtrie dieſe Maſſen gar nicht wieder auf
zuſaugen, in den Produktionsprozeß wieder einzuſtellen
vermag. Richtig geſehen dabei iſt die Bemerkung des
Pariſer Blattes, daß die ſo tief geſunkene Kaufkraſt der
deutſchen Bevölkerung ſelbſt, alſo die auf dem deutſchen
Binnenmarkt es hauptſächlich iſt, die infolge der Abſatz
not zu einem verhängnisvollen Einſchrumpfen der indu
ſtriellen und der land wirtſchaftlichen Erzeugung geführt
hat. Und ebenſo wertvoll iſt das Zugeſtändnis, daß die

deutſche Ausfuhr nur deswegen die Einfuhr um rund
anderthalb Milliarden überſteigen konnte, weil die Preiſe,
die im Ausland für die deutſchen Waren erzielt wurden
bzw. werden konnten, zum Teil erheblich unter den Ge
ſtehungskoſten liegen, der Preisunterſchied alſo von dem
deutſchen Volke getragen werden müſſe. Wir ſind ja ge
nötigt, unſere Ausfuhr auf einer möglichſten Höhe zu
halten, um die Beſchäftigung innerhalb der Induſtrie nicht
noch weiter einſchrumpſen, die Arbeitsloſigkeit nicht noch
mehr anwachſen zu laſſen. Und um die Reparations
verpflichtungen erfüllen zu können; denn daran erinnert
das Pariſer Blatt nicht, daß der deutſche Ausfihrüber
ſchuß noch nicht einmal ſo groß iſt wie die uns auferlegte
Jahreszahlung von 1,9 Milliarden. Natürlich bleibt dieſe

Entwicklung in Deutſchland ſelbſt nicht ohne Rückwirkung
auf das Ausland; denn zum großen Teil beruht der Aus

fuhrüb D lands darauf, daß die Einfuhr werte e r. e eAus

gelnde Rentabilität der Landwirtſchaft weiter von nach
Der Beſchäftigungsgrad in den beſten

Monaten des Jahres ſtand weiter hinker dem des Vorjahres
teiligem Einfluß.
zurück.

Die große Arbeitsloſigkeit
ſchwächte die Kaufkraft der für das Handwerk in Betracht kom
menden Kreiſe in ſtärkſtem Maße. Jm Zuſammenhang hiermit
mußte eine beträchtliche Zunahme der ſogenannten Schwarz
arbeit Erwerbsloſer (unangemeldeter Bemhe r Neben
arbeit) feſtgeſtellt werden. Mag auch das Bemühen, wenigſtens
hier und da durch eine kleine Gelegenheitsarbeit noch etwas
zu verdienen, menſchlich verſtändlich ſein, allein der Mißſtand
droht verſchiedenen handwerklichen Berufen einen großen Teil
der Reparaturarbeiten vollſtändig zu entreißen.

e h e Das Borgunweſen e
hat einen noch nie gekannten Umfang erreicht.

Ungünſtig beeinflußt war das chäftsjahr noch infolge
der im zweiten Halbjahr hervorgetretenen Beſtrebungen der
Reichsregierung

auf Preisſenkung
durch die d e bedingte Zurückhaltung der Käufer Das
Handwerk hat ſich wiederholt zu Preisherabſetzungen bekannt
und ſolche auch mehrfach vorgenommen.

Allein, es darf nicht verkannt werden, daß es ſich hierbeium Vorleiſtungen handelt, da die für eine Herabſetzung
der Preiſe in Betracht kommenden Unkoſtenfaktoren do ine
merkliche Senkung erfahren haben. Auch die Hoffnungen, deren
Erfüllung man mancherorts gerade beim Handwerk erwartet,
werden ſich nicht ſo raſch verwirklichen können.

Die direkte Verbindung des Handwerks mit den Käufern
beſchwert zudem den Berufsſtand mit allen Folgen der bis
erigen verfehlten Wirtſchaftspolitik, deren unerträgliche Be
aſtung in ſozialer und ſteuerl
auf die Entwicklung der Löhne konnte das Handwerk
angeſichts der ſtaatlichen Schlichtungspolitik kaum einen Einfuß gewinnen. Andererſeits ſorgt die wirtſchaftk Lage
ganz von ſelbſt für einen möglichſt niedrigen Stand Geſchaſtsuntoſten und des Gewinnanteils

Hoffentli beginnt mit den Notverordnungen vom
26. Juni und vom 1. Dezember 1930 das unbedingt not
wendige, durchgreifende,

geſetzgeberiſche Reformwerk.
Das Handwerk hat den darin feſtgelegten Wirtſchafts und
Finanzplan der Reichsregierung als einen Anfang der Maß
nahmen anerkannt, die zur e r der öffentlichenFinanzen in Deutſchland und zur Rettung der deutſchen Wirt
ſchaft vor weiterem Verfall notwendig ſind.

Allein den erſten Schritten müſſen weitere folgen um eine
wirkliche Entlaſtung der Wirtſchaft und damit die Möglichkeit
zu einem wirklichen Preisabbau zu geben. Das gilt ſowohl
für die ſteuerliche, wie auch für die ſoziale Belaſtung
Auf ſteuerlichem Gebiet muß vor allen Dingen

einmal eine weſentliche Senkung der Realſteuern eintreten
Die eingeleiteten Maßnahmen müſſen weitere e rnng
finden durch die ſo notwendige Reichsreform an Haupt
Gliedern und durch die ebenſo nicht mehr hintanzuhaltende
Neuregelung der Reparationsfrage.

Für das Handwerk bleibt das Jahr 1930 von beſonderer
Wichtigkeit, weil in ihm der Ausſchuß zur Unterſuchung der
Exrzeugungs und Ab nie Aber da der deutſchen
Wirtſchaft ſeine Ergebniſſe über das deutſche Handwerk
vorlegen könnte. Wir dürfen kurz darauf zurückgreifen, daß
nach den Unterſuchungen dieſes Ausſchuſſes für das Jahr 1926
1300 000 Handwerksbetriebe mit 1320 000 Jnhabern, 150 000
n 766 000 Lehrlingen und 110000 Angeſtellten feſtgeſtellt
wurden.

Der Geſamtumſatz des Handwerks
1928/29 mit 20,6 Milliarden Mark oder
volkswirtſchaftlichen Geſamtumſatzes
der Berufszu a finden inner der Handwerkswirt

126 der Be
Dieſe Zahlen, die uns

die wirtſchaftliche Bedeutung
des rks künden, ſind leider noch viel zu
Es wird auch eine der Hauptaufgaben der vom 15.
März 1931 ſtattfindenden Reichshandwerkswoche ſein, aufZuſa änge hinzuweiſen und die e über
Not wendigkeit des Handwerks für Volkswir und
kultutr über ſeine Bedeutung für den
Volks gemeinſchaft aufzuklären.

wird das Jahri e Prreen des

r Hinſicht bekannt iſt. Auch

von Dörfern wurden Eingeborene und auch Poliziſten
durch die Aufſtändiſchen getötet. Eiſenbahnſtationen
wurden geplündert und Telegraphenanlagen zerſtört. Der
Nachtverkehr auf der Eiſenbahn mußte eingeſtellt werden.
Nach vollbrachter Tat ziehen ſich die Aufſtändiſchen jedes
mal in das Dſchungel zurück. Ein engliſcher Forſtbeamter
wurde auf einer Dienſtreiſe im Dſchungel ermordet. Unter
den getöteten Poliziſten befindet ſich auch ein Führer der
Polizeiabteilung. Engliſche Truppen mit Maſchinen
gewehren ſind in das Aufſtandsgebiet entſandt worden.
Bei der Bekämpfung des Aufſtandes in Burma wurden
80 Rebellen getötet.

Der

hen

Burma.

Politiſche Rundſchau
Oeutſches Reich

100 000 Mark für Oberſchleſien.
Reichsinnenminiſter Dr. Wirth teilte in einer Unter

redung mit, Reichsregierung und preußiſche Regierung
würden bei der Zehnjahrsfeier der Volksabſtimmung an
20. März 1981 für Oberſchleſten 100 000 Mark auswerfen
um beſondere Hilfsmaßnahmen kultureller oder ſoziale
Art als Reichsdank für die Treue der Oberſchleſter durch
zuführen.
Das Deutſchtum im Auslande

Der Verein für das Deutſchtum im Auslande erläß
zur Jahreswende einen Aufruf, in dem an die Jugend
die Mahnung gerichtet wird, die im Auslande zerſtreuten
Brüder nicht zu vergeſſen. Herunterſinken von der Höhe
deutſcher Bildung, Zurückbleiben im Kampf ums Daf
aus Mangel an geiſtiger Schulung, Verluſt der ſtarken
innigen Verbundenheit mit den Gütern unſeres Volks
tums, Rückgang des deutſchen Kulturbewußtſeins alles
das ſei es, was den im Auslande lebenden Deutſchen viel
fach drohe. Deshalb ſei der Eintritt in den Verein für
das Deutſchtum im Auslande für jeden Jugendlichen ge
boten

Rußland
Ein neuer berwachungsausſchuß. e

Der Vorſitzende des Vollzugsausſchuſſes der Sowjet
Union, Kalinin, hat einen Fünfmännerausſchuß mit
außerordentlichen Vollmachten zur Qberwachung der
Diſziplin in ſämmtlichen Regierungsämtern ernannt. Das
neue Kontrollorgan darf ſämtliche Staatsbeamten von der
höchſten bis zur niedrigſten Stellung in der obliegenden
amtlichen Tätigkeit überwachen. Stalin, der bisher
kein Regierungsamt innehatte, hat zum erſten Male ein
Regierungsamt übernommen Er iſt Mitglied des

Arbeiterverteidigungsrates geworden.

Argentinien will keine Einwanderer.
Sichtvermerksgebühren erhsht.

Argentinien hat eine Reihe von einſchränkenden Beſtim
mungen erlaſſen, um die Einwanderung praktiſch auf das
Mindeſtmaß zu bringen. Die Gebühr für Sichtvermerke iſt
von 3 auf 33 Goldpeſos erhöht worden.

Beſuch König Alexanders in Bukareſt

Bukareſt. Zu Weihnachten trifft der ſüdſlawiſche Königum Seng ghig Karols in Bukareſt ein, en die
öniginmutter Maria erſt vor einigen Tagen aus Belgradſurigetehrt iſt, wo ſie längere Zeit geweilt hat. e

e



Rückblick auf das Jahr 1930.
1.

3.

90

8

14

18.

19.

Jm Thüringiſchen Landtag wird Dr. Frick zum Jnnen

In Paris, wo er ſich von ſeiner Diktatur erholen wollte,

n Bayreuth ſtirbt im 93. Lebensjahre Coſima Wagner.
Zwiſchen Amerika, England und Japan kommt ein Ab

„Graf Zeppelin fliegt nach Spanien und wird dort mit

Bei einem Brande im Staatsgefängnis

Januar.
Jn Paisley bei Glasgow finden bei einem Kinobrande
72 Kinder den Tod.
Jm Haag beginnt die zweite Konferenz zur Erledigung der
Reparationsverwicklungen. Bei einem Flugzeugzuſam
menſtoß an der kaliforniſchen Küſte kommen zehn Film-
ſchauſpieler ums Leben.
Jn Rom findet die Vermählung des italieniſchen Kron
Prinzen mit der belgiſchen Prinzeſſin Maria Joſs ſtatt.
Wegen der Papageienkrankheit empfiehlt der Reichsinnen
miniſter den Länderregierungen ein Einfuhrverbot für
Papageien.

miniſter Thüringens in Vorſchlag gebracht.
Unterzeichnung des Geſamtabkommens und Ende der
Haager Konferenz
Eröffnung der Londoner Flottenkonferenz.
Der Reichstag nimmt das Geſetz über das Zündholz

monopol an. eSpaniens Diktator Primo de Rivera tritt plötzlich zurück.
Auf den Galapagosinſeln wird ein Berliner Arzt und Zahn
arzt als Robinſon entdeckt; er hat aber eine Frau bei ſich.

Februg r.
Kardinal Pacelli, bisher Nuntius in Berlin, übernimmt
in Rom das Amt des päpſtlichen Staatsſekretärs
Der deutſche Geſandte in Belgrad, Dr. Köſter, erliegt einer
Blinddarmentzündung.
Der öſterreichiſche Bundeskanzler Dr. Schober trifft in

Berlin ein. eDer preußiſche Jnnenminiſter Gr n tritt
Nachfolger wird Profeſſor Dr. Wäntig.

März.
Eine Uberſchwemmungskataſtrophe in Südfrankreich fordert
zahlreiche Todesopfer.
Jm 31. Lebensjahre ſtirbt in einen Sanatorium bei
München der Großadmiral a. D. von Tirpitz
Dr. Schacht gibt bekannt, daß er von ſeinem Poſten als
Reichsbankpräſident ſcheide. Zu ſeinem Nachfolger wird
kurz darauf der frühere Reichskanzler Dr. Luther gewählt.
Jn Amerika ſtirbt William H. Taft, der dickſte Präſident,
den die Vereinigten Staaten gehabt haben.
Jm Reichstag wird der Young- Plan mit großer Mehrheit
angenommen.
Der Reichspräſident richtet eine Kundgebung an das Volk,
in der er zur Einigkeit und zur praktiſchen Arbeit mahnt.
Die Kundgebung wird öffentlich angeſchlagen.
In Ulm werden zwei Reichswehroffiziere wegen national
ſozialiſtiſcher Propaganda verhaftet. Auf dem Lowell

e in Arizona entdeckt man einen neuen großen
aneten.

Die Städte Oldesloe und Neumünſter
Sprengſtoffanſchläge in Aufregung verſetzt

zurück. Sein

werden durch

ſtirbt Primo de Rivera.
Erkrankungen an Trichinoſe als Folge eines Bärenſchinken
eſſens fordern in und bei Stuttgart mehrere Todesopfer.
Der Rieſendampfer „Europa“ fährt zum erſtenmal von
Bremerhaven nach Amerika und bringt bald das „Blaue
Band“ des Ozeans heim
Marconi bringt von ſeiner Jacht in Genua aus die elek
triſchen Lampen auf der Ausſtellung in Sydney (Auſtralien)
zum Glühen.
Das Reichskabinett nimmt, da es die Deckungsvorlagen
im Parlament nicht in der von der Regierung gewollten
Weiſe durchbringen kann, ſeine Entlaſſung. Mit der Neu
bildung des Kabinetts wird Dr. Brüning betraut

April.

kommen über die Flottenabrüſtung zuſtande
Der Reichstag nimmt die Steuer und Agrargeſetze an.
Die drohende Auflöſung des Reichstages wird dadurch
San Preeteurg t. v ſtirbt der früh ſche Miniſt
In Freiburg i. Br. ſtirbt der frühere norwegiſche Miniſteren Sigurd Jbſen, der Sohn des großen Dichters
Jbſen.

Jubel begrüßt.Vei einer Brandkataſtrophe in einer rumäniſchen Dorfkirche

finden 100 Menſchen den Tod
zu Columbus

(Ohio) werden Hunderte von Sträflingen getötet.
Die thüringiſche Regierung erläßt eine Verfügung be
treffend die Einführung beſtimmter Schulgebete an den
thüringiſchen Unterrichtsanfſtalten.
In Rom vermählt ſich Muſſolinis Tochter mit einem Ge
Iandtſchaftsſekretär. Der Friedensfederhalter von

h

Locarno, der ſich auf einer Ausſtellung im Haag vefand,
wird für ſpurlos verſchwunden erklärt.

26. „Graf Zeppelin“ fährt nach England.
Ma i.

5. Gandhi, der Führer der indiſchen Freiheitsbewegung,
wird verhaftet.

7. Eine Erdbebenkataſtrophe in Indien fordert 700 Todes
opfer.

33. 69 Jahre alt, der große Polarforſcher
r

Jn Oslo ſtirbt,Triwjef Nanſen.
14. Jn Lübeck beginnt ein großes Säuglingsſterben, das auf

Jmpfungen mit einem Tuberkuloſeſerum zurückgeführt
wird.

T. preen verſchickt an die Mächte einen Paneuropafrage
ogen.

48. „Graf Zeppelin ſtartet zum Südamerikaflug. Tardieu
Befehl zur Räumung der dritten Rheinlandzone.

20. Berlins Oberbürgermeiſter Böß wird zur Dienſtentlaſſung
verurteilt. Auflöſung des Sächſiſchen Landtages.

22. n Zeppelin wird in Braſilien mit großer Begeiſterung
empfangen

25. Jn Düſſeldorf wird der Arbeiter Peter Kürten als der
lange geſuchte Maſſenmörder verhaftet.
30. „Graf Zeppelin gibt den geplanten W nach Kubaund ſliegt über Lakehurſt nach Friedr héhafen zurück.

Juni.
6. Graf Zeppelin kehrt von ſeiner Amerikafahrt heim.
9. Deutſchlands Geſandter in Liſſabon, von Baligand, Nu

einem Revolverattentat zum Opfer. Carol von
mänien kehrt in die Heimat zurück und wird bald darauf
Hvnig; der kleine Michael wird in den Kronprinzenſtand
zurückverſetzt.

12. Max Schmeling erhält beim Boxen von Sharkey einen Tief
ſchlag und wird dadurch Weltmeiſter.

45. Jn Augsburg beginnen die großen Reformationsfeiern.
16. Berlin wird die Weltkraftkonferenz eröffnet.
22. Die ſächſiſchen Landtagswahlen bringen den National

ſozialiſten große Gewinne
23. Jn Prenzlau wird der Zahnarzt Dr. Gutmann wegen

Ermordung ſeiner Frau zum Tode verurteilt
25, Der Flieger Kingsford Smith überfliegt mit ſeinem

„Kreuz des Südens“ den Ozean
26. Reichswirtſchaftsminiſter Dietrich wird Reichsf.nanz

miniſter Jn Wiener-Neuſtadt ſtören Heuſchrecken den
Eiſenbahnverkehr.
Das Beſatzungsregime im Rheinland erreicht endlich ein
Ende. Große Befreiungsfeier im Reichstage.

Juli.
1. Jm ganzen Rheinlande finden Befreiungsfeiern ſtatt, an

die ſich hier und dort Ausſchreitungen gegen die ehe
maligen Separatiſten anſchließen.

5. Die Flieger Gebrüder Hunter landen
ununterbrochenen Fluge in Chikago.

7 Jn England ſtirbt Conan Doyle, der Vater des Sherlock
Holmes, und erſcheint dann als Geiſt.

9. Eine Bergwerkskataſtrophe in Neurode in Schleſien fordert
an 100 Todesopfer.

15. Weil die preußiſche Regierung das Stahlhelmverbot in
Rheinland- Weſtfalen nicht aufgehoben hat, lehnt der Reichs

dent die Beteiligung an den preußiſchen Rheinland
feiern ab, zieht aber nach Aufhebung des Verbotes die
Abſage zurück.
Die Reichsregierung beſchließt, die Deckungsvorlage im
Wege der Nokverordnung in Kraft zu ſetzen. Jeder erfährt
jetzt, was der Artikel 48 der Verfaſſung bedeutet.

18. Da ein ſozialdemokratiſcher Antrag auf Außerkraftſetzung
er Notverordnung angenommen wird, wird der Reichs
h ſag Aufgebot r 2 W r
19. Der Reichspräſident wird auf ſeiner Rheinlandſfahrt mit

großem Jubel begrüßn
23. Die Rheinlandbefreiungsfeiern werden durch einen

Brückeneinſturz in Koblenz, der zahlreiche Menſchenleben
fordert, jäh unterbrochen. Ein ſchweres Erdbeben in
Süditalien vernichtet mehr als 1700 Menſchen

26. Der Reichspräſident unterzeichnet die Notverordnung zur
Regelung des Reichshaushaltes.

29. Das engliſche Luftſchiff „R. 100“ fliegt nach Kanada.
Auguſt.

In Bahreuth erliegt Siegfried Wagner einem Herzleiden.
Im Europarundflüg wird Morzik, der Sieger des Vor
jahres, wieder zum Sieger erklärt.

8. König Feiſſal I. aus dem Jrak ſieht ſich Berlin an.
9. General Reinhardt, der erſte Chef der Heeresleitung des

neuen Heeres, geſtorben.
71. Unter der Teilnahme des Reichspräſidenten veranſtaltet

die Regierung im Reichstage eine Verfaſſungsfeier.
22. Auf der Viktoriginſel werden im Eiſe die Leichen Andrées

und ſeiner Gefährten, die 1897 zum Nordpol geflogen ſind,
gefunden.

30.

nach 23tägigem

16.

4.

7.

e
t S

Der deutſche Flieger Wolfgang von Gronau führt einen
Etappenflug von Deutſchland nach Amerika glücklich durch
Südamerika eröffnet die Saiſon der Revolutionen: Argen
tinien fängt an, Peru und Braſilien folgen.
Pilſudſki löſt ſein Parlament auf.

September.
1. Vom Reichswahlletter werden für die Reichstagswahl 24

Wahlvorſchläge zugelaſſen.
3. Die franzöſiſchen Flieger Coſte und Bellonte überfliegen
4
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28.

30.

in 37 Stunden den Ozean
Ein großer Teil von Santo Domingo wird durch einen
Wirbelſturm zerſtört; über 1000 Todesopfer.
„Graf Zeppelin“
Moskau

ſtartet zu einer Landungsfahrt nach

24. Die Reichstagswahl ergibt einen Sieg der national
ſozialiſtiſchen und kommuniſtiſchen Oppoſition.

18. Die Roggenſtützungsaktion des Reichsernährungsminiſte
riums wird wieder abgebaut.

20. General Hammerſtein wird als Nachfolger des General
oberſten Heye zum Oberkommandierenden der Reichs
wehr ernannt.

23. Vor dem Reichsgericht beginnt der Prozeß gegen die
Ulmer Reichswehroffiziere.

24. Jn Prag führen die Tſchechen plus Slowaken einen wilden
Krieg gegen deutſche Filme.

25. Jn Hſterreich überreicht der Bundeskanzler Dr. Schober
ſein Rücktrittsgeſuch.
Tod des 85jährigen Prinzen Leopold von Bayern.
Die len rer übergibt ihren wirtſchaftlichen Sa
nierungsplan der Offentlichkeit. Jn Hſterreich bildet
Vaugoin das neue Miniſterium und macht den Heimwehr
führer Fürſten Starhemberg zum Jnnenminiſter.

Oktober.
4. Die Ulmer Reichswehroffiziere werden vom Reichsgericht

zu je 138 Jahren Feſtung verurteilt, die aktiven außer
dem zur Entlaſſung aus dem Dienſte.

5. Das engliſche Luftſchiff „R. 101* wird bei Beginn ſeines
De enftages vernichtet; faſt alle Paſſagiere finden den
Tod.

6. Jn Dresden kommen bei dem Abſturz des Verkehrsflug
zeuges „D. 1930“ acht Perſonen ums Leben.

7. Der Jungdeutſche Orden tritt aus der Staatspartei aus.
Jn Braſilien kommt eine Revolution zum Ausbruch.

Der Reichspräſiderkt wird bei ſeinen Beſuchen in Aachen
und Trier begeiſtert empfangen
Eröffnung des neuen Reichstages.
Jn Berlin treten 126 000 Metallarbeiter in den Streik.
Löbe wird wieder zum Reichstagspräſidenten gewählt.
Die Regierung Brüning erringt mit ihrem Notverord
nungsprogramm einen Sieg.
Eine furchtbare Grubenkataſtrophe bei Alsdorf fordert faſt
300 Todesopfer.
In Preußen tritt der Jnnenminiſter Dr. Wäntig zurück
ſein Nachfolger wird Severing.
Ein Grubenunglück im Saargebiet fordert an hundert
e er ſegt tm Schleſen grohe Shad
Hochwaſſer verurſacht in eſien große äden.
J der Metallinduſtrie wird der Streik für beendigt
erklärt.

Ein ſchweres Erdbeben in Mittelitalien bringt zahlreichen
Menſchen den Tod.
Im Großen Bombenlegerprozeß werden über die Ange
klagten hohe Zuchthausſtrafen verhängt.

November.
4. An Stelle des zurückgetretenen Polizeipräſidenten

giebel wird der frühere preußiſche Innenminiſter Grzeſinſkt
Polizeipräſident von Berlin.

5. Das Flugſchiff „Do X beginnt ſeine Etappenfahrt uns
landet in Amſterdam Bei den Parlamentswahlen i
den Vereinigten Staaten tragen die Demokraten einen
rn Sieg davon, aber Amerika bleibt trotzdem noch
„trocken“.

6. Bei einer Bergwerkskataſtrophe in Ohio finden 165 Berg
leute den Tod. Der burſchikoſe amerikaniſche Schriſt
ſteller Sinclair Lewis erhält den Nobelpreis für Literatur.

9. Jn Hſterreich bringen die Wahlen keine erheblichen An
derungen in der Zuſammenſetzung des Parlaments.
Bei einer Einſturzkataſtrophe in Lyon finden viele Men
ſchen den Tod. Prof. Hans Fiſche halt deu

rof. n r erhäden japaniſchen Miniſter
Der Münchener Chemiker
Nobelpreis für Chemie. Auf
präſidenten wird ein Attentat verübt.
Die polniſchen Parlamentswahlen ergeben eine Mehrheit
für Pilſudſki.
Dr. Scholz verzichtet autf den Vorſitz in der Deutſchen
Volkspartei; ſein Nachfokger wird der Reichstagsabge
ordnete Dingeldey.
Deutſchland wird von einer Art Tornado heimgeſucht;
überall werden große Schäden angerichtet. Wegen der
unerhörten Deutſchenverfolgungen in Oſtoberſchleſien ruft
Deutſchland den Völkerbund an S

E7.

19.

Hohenegg und ſeine beiden Fruner

Roman von Gert Rothberg.
18. Fortſetzung Nachdruck verboten

Nach und nach füllte ſich die Halle und man lachte und
ſchwatzte.

Plötzlich ertönte das Tuten einer Hupe und mit einem
Ruck wandten ſich ſämtliche Köpfe der Tür zu.

Hanna erbleichte und ihre Füße zitterten ihr. Ganz dicht
trat ſie an des Gatten Seite. Es war ihr, als müſſe ſie
heute ganz feſt dieſen Platz behaupten

Die ſchöne, ſchlanke Geſtalt Jſabelles verbreitete ſtrah
lende Helle um ſich. Jhre dunklen, glutvollen Augen waren
halb von den langen Wimpern verſchleiert. Eine eigen
artige Helle war in ihr.

Als Folge ſtand hinter ihrer berückenden Schönheit die
Häßlichkeit von Vater und Bruder

„Ein Teufelsweib,“ flüſterte einer der älteren Herren
und heimſte dafür einen unſanften Puff ſeiner beſſeren
Hälfte ein.

Als man an der langen Tafel im großen Speiſeſaal ſaß,
lachend und plaudernd und der guten Küche alle Ehre an
gedeihen ließ, erhaſchte Konſtantine einmal einen Blick der
„Polin“, den dieſe auf Joachim warf.

Konſtantine Hohenegg dachte: „Aha.
Jhr war die ſtrahlende Schönheit Jſabelles widerwärtig.

Wenn Joachim auf ſo etwas hereinfiel, konnte er ihr leid
tun. Das waren nicht die reinen Augen eines jungen Mäd
chens, das waren wiſſende, gefährliche Augen eines raffi
nierten Weibes.

Konſtantine war mit ihrem Urteil über Jſabelle fertig.
Nach der Tafel zerſtreute man ſich. Gruppen ſaßen plau

dernd beiſammen.
Frau Geheimrat Piſtorius wollte das Kind ſehen. Kon

ſtankine war es zuwider, die Kleine zur Schau zu ſtellen,
doch Hanna hatte ſchon geklingelt.

„Fräulein Ruth möchte ſo freundlich ſein und mit dem

Kinde in den Salon kommen,“ ſagte ſie dem ein
Mädchen

Nicht lange dauerte es und Ruth erſchien mit dem Kinde
Jſabelle lehnte am Fenſter, in ein Geſpräch mit Joachim

Hohenegg vertieft
Da weiteten ſich ihre Augen ſchreckhaft. Joachim folgte
ihrem Blick und in ſeine Augen kam ein Leuchten.

Jſabelle ſah ihn an und da wußte ſie auf einmal, daß
Joachim Hohenegg ja gar nicht kalk war, wie ſie gedacht,
ſondern daß eine andere es verſtanden hatte, ſein Herz zu
nehmen. Und dieſe andere war das junge, braunlockige
Mädel dort.

Das Kind wurde herumgetragen, gab jedem ſein Händ
chen. Es verzog den kleinen Mund, denn die vielen frem
den Geſichter ängſtigten es.

Ruth hob die Augen nur ein einziges Mal. Da ſah ſie
gerade hinein in Herrn von Hoheneggs Geſicht. Seine
Augen ſtrahlten ſie an. Was war das? Ihr klopfte das
Herz. Dieſe Miſſion, hier mit dem Kinde zu weilen, war
ihr entſetzlich.
Noch ein anderer betrachtete, nein, er verſchlang das
junge Mädchen mit ſeinen Blicken. Harry Halmer nahm
ſich vor, dem ſchönen Mädchen da beſtimmt etwas näher zu
treten und er ſtrich unternehmend das Bärtchen über ſeiner
ſeiner dünnen Oberlippe.
J ſabelle ſtreichelte das Kind. Doch es wandte ſich von
ihr ab. Und etwas Feindliches ſtieg in Jſabelle auf, als ſie
ſah, wie zärtlich Joachim zu ſeinem Kinde war.

Ruth atmete wie erlöſt auf, als ſie wieder oben in ihrem
Zimmer weilte. Sie mußte an Jovachim Hoheneggs Blick
denken und daran, wer wohl das ſchöne, ſchwarzhaarige
Mädchen an ſeiner Seite war. Und Ruth dachte noch jetzt
an den böſen Blick, den dieſes Mädchen ihr zugeworfen, die
ſen Blick, den ſie mehr gefühlt als wie geſehen hatte.

Sie ſpielte noch ein Weilchen mit dem Kinde und brachte
es dann zu Bett. Später ſetzte ſie ſich an das halbgeöffnete
Fenſter und lauſchte auf das bunte Stimmengewirr, welches
von unten herauftönte. z

tretenden e e hHarry Halmer ſtand vor Joachim und
ßen Hände
Sagen Sie mal, lieber Hohenegg, was haben Sie d.

für ein reigendes Mädel als Hüterin ihres Töchterchens?
Joachim ſah das Lächeln, dieſes Lächeln, das ihn beinah

dazu bringen konnte, dem anderen in das blaſſe, verlebt
Geſicht zu ſchlagen.

Er dachte an den alten, ehrwürdigen Oberforſtmeiſte
und ſeine biedere Gemahlin. Verdienten ſie es, daß de
Sonnenſchein ihrer alten Tage auch nur durch dieſes nieder
trächtige Lächeln in den Kot gezogen wurde

Und Ruth ſelbſt? Da wurde es plötzlich ruhig n ihm
Ruths ſüße, unſchuldige Reinheit würde dem unverſchämter
Blick des gewiſſenloſen Mädchenjägers zu begegnen wiſſen

Jſabelle ſaß neben Hanna. Sie verwünſchte innerlie
die Zähigkeit der Geheimrätin, die wie angenagelt auf ihren
Platze neben Hanna ſaß und nicht wich noch wankte.

Da, endlich!
Drüben hatte ſich eine Gruppe der älteren Damen gebil

det und jemand rief ſoeben herüber:
„Ach bitte, Frau Geheimrät, Jhren wertvollen Rat kön.

nen wir nicht entbehren. Zudem müſſen Sie unbedingt den
De übernehmen bei dem Verein, den wir gründen

ollen.
Die alte Dame erhob ſich geſchmeichelt.
„Sie hören, meine Damen, ich werde dringend gewünſchtBis auf nachher alſo.“ J tn
Und ſie rauſchte davon.

de e a n h ber rn des Kreiſes war
r die Geheimrätin zu ſich hinüber gerufen hatte, warhalb bei der Sache. n e wer a
Sie beobachtete unentwegt hinter dem breiten Rücken

der Saſſewitzen hervor die beiden da drüben.
Da ſah ſie, wie Hanna unmerklich zuſammenzuckte und

wie ihre Augen groß an dem roten Munde der ſchönen Po
lin hingen, die in ſie hinein ſprach.

rieb ſich die we

Fortſetzung folak)
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Steuerkalender für Januar 1931.
3. Januar: Kündigung durch den Aufwertungsgläubiger: Der

5. Januar: Ablieferung der für die Zeit vom 16. bis 31. De

10.

15.

Nach einer neueren Zählung betrug die Zahl der Arbeits

Ein Erdbeben in Argentinien fordert zahlreiche Todesopfer.

vermögens- und Hauszinsſteuer für den Monat Januar

das verboten?“ fragte ſie ſchelmiſch.

Rücktritt des Reichsjuſtizminiſters Prof. Dr. Bredt.
i Erdbeben in Japan fordert mehrere hundert Todes
opfer.
Der ſchwediſche Biſchof Söderblom und der amerikaniſche
Staatsmann Kellogg erhalten den Friedenspreis der
Nobelſtifung.
Pilſudſki nimmt wieder Rückſicht auf ſeine Geſundheit
und tritt von ſeinem Miniſterpräſidentenpoſten zurück.
In Hſterreich gibt das Kabinett Vaugoin feine

Dezember.
Der Reichspräſident unterzeichnet die Notverordnung
Der Reichstag tritt zuſammen.
n Frankreich wird das Miniſterium Tardien

Die Notverordnung wird im Reichstag angenommen.
50 000 Reiter meiſt ländlicher Reitervereine ſtarten

führt im belgiſchen Maastale lreiche geheimnisvolleTodesfälle Meteye sah s
e Proteſte gegen den Film „Jm Weſten 8Neues“ führen nach etlichen Srandalen e einem Wedet

des Filmes

hauptſtadt ein Demonſtrationsverbot.
Die Reichsreiterſtafette ne in Tilſit ihren Abſchluß.

holt ſich aber ſehr raſch.

Der „Goldmacher“ Kurſchildgen wird in Düſſeldorf zu

Nachfolger Taärdieus wird ein Tage ſpäter er

einem Stafettenritt durch Deutſchland. „Giftiger Rebel

Zahlreiche

Der Polizeipräſident von Berlin erläßt für die Reichs

Der ſchwer erkrankte Poincaré wird ſterbend geſagt, er

124 Jahren Gefängnis verurteilt
Der Ausbruch des Vulkans Merapi auf Java fordert mehr
als 700 Todesopfer.
Der Konflikt zwiſchen dem Reiche und Thüringen wird
durch einen Vergleich beigelegt.

loſen um Weihnachten faſt vier Millionen.

Der Reichsminiſter a. D. Dr. Eduard David geſtorben.

Von Guſtav Kimm, Neukölln.

Gläubiger kann ſowohl die Hypothek wie die perſönliche
Aufwertungsſchuld erſtmalig bis zum 3. Januar 1931 zur
Rückzahlung am 31. Dezember 1931 kündigen

zember 1930 einbehaltenen Steuerabzüge der Lohn, Ge
haltszahlungen, Tantiemen, Vorſchüſſe, Abſchlagszahlungen
uſw., ferner der vom 1. bis 15. Dezember einbehaltenen
Beträge, ſoweit ſie nicht ſchon am 20. Dezember abzuführen
waren, alſo wenn die Abzüge den Betrag von 200 Mark
nicht überſchritten haben. Keine Schonfriſt. Gleichzeitig
iſt der Finanzkaſſe die monatlich vorgeſchriebene Beſcheini
gung (Muſter 2) über die im Dezember einbehaltenen
Steuerabzüge einzuſenden. Arbeitgeber, die am 1. Januar
1931 bis zu drei Arbeitnehmer beſchäftigen, kleben das ganze
Jahr hindurch Steuermarken. Als bekannt iſt anzunehmen,
daß die Arbeitgeber verpflichtet ſind, für jeden Arbeitnehmer
ein Lohnkonto zu führen, das ſtets auf dem laufenden zu
halten iſt. Der ſteuerfreie Lohnbetrag beträgt monallich
100 Mark, wovon 60 Mark auf den ſteuerfreten Lohnbetrag
im engeren Sinne und je 20 Mark auf den Pauſchalbetrag
für Werbungskoſten und Sonderleiſtungen entfallen.
Januar: 1. Umſatzſteuervoranmeldung und Umſatzſteuer
vorauszahlung für das letzte Vierteljahr (Vierteljahres
zahler) und derjenigen Steuerpflichtigen, die auf Grund des
Vereinfachungserlaſſes vom 19. Februar 1927 von dem Recht
der vierteljährlichen Voranmeldung und Zahlung keit
Gebrauch machen wollen.
Nichtbuchführende Landwirte haben fünf Zwölftel der nach
den Richtzahlen errechneten Jahresumſatzſteuer zu zahlen
2. Vorauszahlung auf die veranlagte Einkommenſteuer und
Körverſchaftsſteuer aller Steuerpflichtigen, mit Ausnahme
derjenigen, deren Einkünfte hauptſächlich aus der Land
und Forſtwirtſchaft ſtammen Dagegen müſſen Voraus
zahlungen geleiſtet werden von Einkünften aus Miete und
Pacht, dem Wert der Nutzung der eigenen Wohnung oder
Einnahme aus Grundrechten und grundſtücksähnlichen Be
rechtigungen. 3. Fälligkeit der Börſenumſatzſteuer für De
zember 1939 (Monatszahler) und pro viertes Quartal 1930
(Vierteljahrszahler) nebſt Vorlegung einer Anmeldung der
Abrechner zum Kapitalverkehrsſteuergeſetz in zwei Stücken.
4. Jn Preußen: Abgabe der Steuererklärung und Zahlung
der Getränkeſteuer für die zweite Hälfte des Monats De
zember. Stetterkaſſe.
Januar: 1. Zetzter Termin zur Einreichung der Lohnſteuer
überweiſungsliſten. 2. Jn Preußen: Fälligkeit der Grund

1930. Steuerkaſſe Keine Schonfriſt. 3. Jn Preußen: Ent
richtung der Lohnſummenſtener für das letzte Vierteljahr
unter aleichzeitiger Einreichteng einer Voranmeldung.

Schonſriſt bis zum wh

20. Januar: Avrieferung der für die Zeit vom 1. vis 15. Januar
1930 einbehaltenen Steuerabzüge der Lohn-, Gehalts
zahlungen, Tantiemen, Vorſchüſſe, Abſchlagszahlung n uſw.,
jedoch nur dann, wenn dieſe für die ſämtlichen in einem
Betriebe e Arbeitnehmer insgeſamt den Betrag
von 200 Mark überſteigen Uberſteigen ſie dieſen Betrag
nicht, ſo ſind ſie zuſammen mit den in der zweiten Hälfte
des Kalendermonats einbehaltenen Beträgen erſt am 5. des
folgenden Monats abzuführen Keine Schonfriſt.
Januar: Jn Preußen: Abgabe der Steuererklärungen und
Bezahlung der Getränkeſteuer für die erſte Hälfte des
Monats Januar 1931. Steuerkaſſe

Bemerkung Anträge auf Erhöhung der ſteuerfreien Be
träge ſeitens der Arbeitnehmer können ab 1. Januar 1931 ge
ſtellt werden.

Handgranaten als politiſches
Kampfmittel.

Gewaltakte gegen Amtsperſonen in Weſſelburen.
Zn der Nacht zum erſten Weihnachtsfeiertag ſind in

die Dienſträume des Amtsvorſtehers in Weſſel
b u ren zwei Handgranaten ohne Sprengkapſeln geworfen
worden; ſie prallten an den Fenſtern ab und fielen auf die
Straße. Die Handgranaten waren nicht abgezogen. Beim
Sffnen der beiden Granaten fand man zwei Zettel mit
Auſſchriften, die Unzufriedenheit mit behördlichen Maß
nahmen zum Ausdruck bringen.

In derſelben Nacht wurden dem Bürgermeiſter und
Polizeiverwalter an ſeiner Wohnung die Fenſterſcheiben
zertrümmert. Auch hier wurde nur Sachſchaden an
gerichtet. Die Staatsanwaltſchaft in Flensburg hat
ſofort eine Unterſuchung eingeleitet, die jedoch bisher
nichts über die Täter ergeben hat.

Keine Zenfuren für „Betragen“ mehr.
Vereinfachung der Schulzeugniſſe in Preußen.

Der preußiſche Miniſter für Wiſſenſchaft, Kunſt und
Volksbildung läßt an die Provinzialſchulkollegien einen
Erlaß über die Ausgeſtaltung der allgemeinen Urteile in
den Schulzeugniſſen hinausgehen, nach dem künftig die
Urteile über Betragen und Aufmerkſamkeit auch in den
regelmäßigen Schulzeugniſſen in Fortfall kommen ſollen,
während ſie bis jetzt nur in den Zenſuren über die be
ſtandenen Schluß und Reifeprüfungen beſeitigt waren.
Ausdrücklich wird in der Verordnung darauf hingewieſen,
daß der Ernſt der Erziehung und die Strenge der Forde
rung, die ſich in dieſen Urteilen ausſprechen, damit nicht
beſeitigt, ſondern umgekehrt geſteigert werden, zugleich
aber den Ergebniſſen der Jugendkunde beſſer angepaßt
werden ſollen.

a 9Geſtörte Wethnachtsfetern.
Von der Weihnachtsfreude in den Tod.

Am erſten Weihnachtsfeiertag ereignete ſich in Düſſel
dorfHamm ein tragiſcher Unglücksfall. Die beiden Kinder
der Familie Windhövel gingen morgens gegen 6 Uhr ohne

26.

Wiſſen der Eltern vom Schlafzimmer im Nachthemd in das
eine Treppe tiefer liegende Wohnzimmer, um die Geſchenke
zu bewundern. Nachdem ſie einige Kerzen des Weihnachts
baums angezündet hatten, und ch über ihre Spielſachen
freuten, kam das vierfährige Töchterchen einer Kerze zu
nahe, ſo daß die Haare und das Nachthemd Feuer fingen.
Auf das Schreien des Kindes eilten die Eltern herbei,
hüllten das Kind in eine Decke und erſtickten ſo den Brand
Das Kind hatte ſich aber bereits ſo ſchwere Brand wunden
zugezogen, daß ärztliche Hilfe in Anſpruch genommen wer
den mußte. Trotzdem die ſofortige Ueberführung in das
Krankenhaus angeordnet wurde, erlag das bedauernswerte
Kind noch am Nachmittag ſeinen ſchweren Verletzungen Die
Eltern haben ſich bei ihrer Rettungstätigkeit ebenfalls
Brandwunden an den Händen zugezogen.

„Heidniſcher Tand“.
Am erſten Weihnachtsfeiertag ereignete ſich während

des Feſtgottesdienſtes im Berliner Dom ein aufregender
Zwiſchenfall. Der 39jährige „Evangeliſt“ Fritz Schulz, der
dem Gottesdienſt beiwohnte, warf plötzlich einen Tannen
baum mit den Worten „Heidniſcher Tand, weg mit dem
Zeug“ um. Der Ruheſtörer wurde ſofort aus dem Dom

Durch Ru. die u

geſchafft und der Polizei übergeben

Blutige Ehetragödie am Heiligen Abend.
Eine furchtbare Ehetragödie ſpielte ſich am Heiligen

Abend in der Karlſtraße in KölnDeutz ab. Ein Kaufmann
drang in die Wohnung der von ihm getrennt lebenden Frau
ein und gab nach einer Auseinanderſetzung auf ſie und
ihren anweſenden Liebhaber drei Schüſſe ab, wobei die
Frau durch einen Herzſtreifſchuß und der Liebhaber durch
einen Bauchſchuß lebensgefährlich verletzt wurden. Jn be
denklichem Zuſtande wurden die Schwerverletzten ins Kran
kenhaus gebracht. Der Ehemann gibt an, in Notwehr
gehandelt zu haben. Er wurde verhaftet und dem Gefäng
nis zugeführt.

Der Landgemeindetag zu den
Du yeh Notverordnungen.

Die ſehr gut beſuchte Landgemeindetagung des ProvinZiatverbandes Sachſen des Verbandes der preußiſche
Landgemeinden in Halle beſchäftigte ſich eingehend mit der
Notverordnungen vom Juli und Dezember dieſes Jahres

ſeinem Hauptreferat gab der Präſident des Deutſcher
andgemeindetages, Landrat a. D. Dr. Gereke, zwar zu

daß durch die Notverordnungen den Gemeinden neuSteuerquellen erſchloſſen worden ſeien, wie z. B. durch Er
hebung der Bürgerſteuer, der Bier und Getränkeſteuer, da
die Einnahmen hieraus jedoch den ſtändig anwachſenden
Wohlfahrtslaſten nicht ſtandhalten könnten. Viele Gemein
den ſähen ſich einer glatten Unmöglichkeit gegenüber, den
Etat für das kommende Jahr zu balanzieren. Bei Beurtei
lung der Verhältniſſe in den Gemeinden durch die Behör
den würden leider immer noch zu ſehr die der Großſtädt
als grundlegend angeſehen. Das wäre im Hinblick auf die
neuen Notverordnungsſteuern durchaus verfehlt, die den
Landgemeinden gegenüber den Großſtädten kaum den zehm
ten Teil einbrächten. Die jetzt in Kraft befindlichen Not
verordnungen bedürften umfangreicher Ergänzungen zu
gunſten der Landgenteinden, wenn man nicht erleben wolle
daß Tauſende von ihnen finanziell zuſammenbrechen wür
den. Rückſichtslofeſte Sparſamkeit in Reich, Ländern und
Großgemeinden müſſe Platz greifen. Es gehe nicht an, daf
in einer Zeit wirtſchaftlichſter Not 50 Prozent des Volks
einkommens für öffentliche Ausgaben verbraucht würden
Die Landgemeinden mit ihrem unanſehnlichen Verwal
kungsapparat ſeien nicht in der Lage, weitere Einſchrän
kungen vorzunehmen oder gar Erſparniſſe zu machen, die
müſſe den Großgemeinden überlaſſen bleiben. Die Land
gemeinden richteten am Jahresſchluſſe die ernſte Mahnun
an Reich und Länder, ihren berechtigten Wünſchen un
Forderungen im kommenden Jahr weitgehender als bisher
nachzukommen Nach weiteren Referaten und Verleſung
des Geſchäftsberichtes wurde die Tagung geſchloſſen. Dei
r detag für 1931 ſoll in Magdeburg abgehalten

erden.

Die Mißſtände in der Mühlberger
Gemeindeverwaltung.

Auf eine im Preußiſchen Landtag eingebrachte Kleine
Anfrage des Abgeordneten Mehrhof (Soz.) über Miß
ſtände in der Gemeindeverwaltung Mühlberg (Elbe) hat
der preußiſche Jinenminiſter folgende Antwort erteilt:

nommene Reviſion der Gemeindekaſſe iſt anhand der wie
dergefundenen Kaſſenbücher ein Fehlbetrag von 3 957,25
Mark feſtgeſtellt worden, für den der frühere Gemeinde
rechner W. verantwortlich iſt. W. gegen den ein ſtaatsan
waltſchaftliches Ermittlungsverfahren eingeleitet iſt, hat
ſich verpflichtet, die fehlende Summe zu erſtatten und auf
dem in Mühlberg gelegenen Grundſtück ſeiner Mutter iſt
in Höhe des von ihm geſchuldeten Betrages eine Sicher
heitshypothek für die Gemeinde eingetragen worden. Cegen
den Gemeindevorſteher M., der es an der nötigen Beauf
ſichtigung des Rechners hatte fehlen laſſen und inſofern
ſeine Pflicht verſäumt hat, iſt deshalb von dem zuſtändigen
Landrat diſziplinariſch eingeſchritten worden.

Stapellauf eines italieniſchen Kreuzers
Rom. Jn Genug iſt der Kleine Kreuzer „Bartholomeo Col

leoni“ von Stapel gelaufen. Er gehört zur Klaſſe der Schnell
kreuzer, von denen der eine auf ſeiner Probefahrt eine Geſchwin
digkeit n 39 Knoten und der andere eine ſolche von 40 Knoten
erreicht hat. e

n
Konſtantine verwünſchte die Wohltätigkeitsveranſtaltung,

die Saſſewitzen, die ihr den Weg verſperrte, und die ſchwarz
haarige Teufelin dort, die alles, nur nichts Gutes nach
Hohenegg brachte

Jn der Tat horchte Hanna begierig auf die Worte, die
Jſabelle ſprach.

„Liebe gnädige Frau, glauben Sie mir, dieſe unſchulds
vollen Geſichter haben es immer in ſich. Jch beobachtete
das Mädchen, es iſt eine ganz verworfene Perſon, die ich
keinesfalls um mich dulden würde. Sie machte Herrn von
Hohenegg ſchöne Augen, ich ſah es genau.“

Jſabelle, der die Wut und die Eiferſucht dieſe Worte dik
tierten, ſtellte mit Befriedigung feſt, welche Wirkung ihre
Rede auf die junge Frau hatte. Sie konnte zufrieden ſein,
Hannas Lippen zitterten.

„Sie haben recht, auch ich hege ſeit langer Zeit Miß
trauen gegen das Mädchen, nun ſehe ich, daß es berechtigt
war, denn auch Sie haben dieſelbe Beobachtung gemacht;
was würden Sie an meiner Stelle tun?“

Jſabelle verbarg geſchickt ihren Triumph und ſagte:
„Es iſt im Intereſſe des Kindes ſelbſtverſtändlich be

dauerlich, wenn es aus der gewohnten Pflege herausgenom
men wird, doch darauf würde ich an Jhrer Stelle keine Rück
ſicht nehmen, ſondern ich würde dieſes Mädchen ſo ſchnell
wie möglich entlaſſen.“

Hanna drückte ihr die Hand.
„Das werde ich tun, ſo ſchnell als möglichl“

Jſabelle erhob ſich, ſie hatte erreicht, was ſie wollte. Dort
kamen die Herren ſoeben aus dem Rauchzimmer herüber.
Jſabelles Augen ſuchten Joachim Hohenegg. Er lächelte und
kam auf ſie zu.

„Jch möchte mir gern den Ahnenſaal anſehen, oder iſt

Er lachte
„Durchaus nicht, mein gnädiges Fräulein. Die Herr

ſchaften im Ahnenſaal werden ſich ſogar freuen, wenn wir
ihnen einen Beſuch abſtatten. Wer ſchließt ſich an?“ ſetzte
er laut hinzu.

Jſabelles Mund zuckte
ſein mit ihr vermeiden?

Er reichte ihr den Arm. Ein paar der anderen Herr
ſchaften ſchloſſen ſich an.

Hannas Augen folgten ihrem Gatten und ſeiner Be
gleiterin. Die leidenſchaftliche Liebe zu ihrem Manne wurde
immer größer.

Noch heute mußte ſie eine endgültige Ausſprache herbei
führen. Es durfte nicht mehr ſo weitergehen. Jhr gehörte
er, ihr. Niemand hatte das Recht, ihn mit Liebe zu ver
folgen. Da ſah ſie plötzlich ſtier in eine Ecke

„Georg!“ ächzte ſie leiſe
Dort drüben ſtand eine ſchlanke Geſtalt, ein blaſſes

Geſicht blickte ſie an. Hob ſich die Hand nicht drohend?
Hanna ſank ohnmächtig zurück. Man war um ſie be

müht, leiſtete ihr Beiſtand. Endlich ſchlug ſie die Augen wie
der auf. Scheu ſah ſie hinüber. Nichts. Nur die große
Palme ſtand dort und breitete ihre Zweige aus.

Aſſeſſor Norden ſah verlegen an ſeiner ſchlanken Figur
herab. Warum hatte ihn Frau von Hohenegg vorhin ſo
ängeſtiert, als er dort an der Palme ſtand?

Durch den Zwiſchenfall war eine kleine Aufbruchsſtim
mung in die Gäſte gekommen.

Aus dem Ahnenſaal kam man jetzt zurück. Jſabelle zog
die Stirn in finſtere Falten. Nicht ein Wort hatte ſie unter
vier Augen mit Herrn von Hohenegg wechſeln können. An
ihre Ferſen hatte ſich Profeſſor Wieke geheftet und er war
nicht gewichen, wollte vielmehr von dem Schloßherrn alles
Mögliche wiſſen.

Als ſpäter im allgemeinen Abſchiedstumult, Joachim ſich
über Jſabelles Hand beugte, faßten ihre weißen Fingerſpitzen

Warum wollte er ein Allein

ſeine Hand mit leiſem Drucke.

Ueberraſcht ſah er in ihr ſchönes Geſicht, in dem die
Augen in dämoniſchem Feuer glühten.

Die Gäſte waren ſich alle einig: alles in allem war es
ſehr ſchön geweſen. Mißklang allein hätte das Unwohlſein
der Hausfrau in den fröhlichen Kreis gebracht, die viel krän
ker war, als wie ſie zugeben wollten

Die letzten Wagen rollten die dunkle Allee entlang. Joa
chim ſah ihnen nach. Da klang neben ihm Stines Stimme

„Jhr werdet wohl noch ein wenig von eurem erſten Feſt
plaudern wollen. So will ich mich gleich hier von euch ver
abſchieden. Jch will nur noch oben das Silber wegräumen
laſſen. Es war ſchön heute, die ganze Geſchichte hat gut
geklappt, aber die Ruhe iſt mir auch ganz lieb.“

Sie hielt den beiden die Hand hin. eHanna war ſehr müde. Sie wollte ſich gern ſetzen.
„Kommſt du noch ein Weilchen mit hinauf?“ fragte ſie

und ſah ihren Mann an.
„Natürlich, Hanna, wenn du es wünſcheſt,“ ſagte er und

reichte ihr den Arm.
Kopfſchüttelnd ſah Stine hinter ihnen her
„Jch komme mir vor wie im Jrrenhauſe,“ dachte ſie und

beſah eine Silberſchale, die entſchieden ausrangiert werden
mußte.

Hanna ſetzte ſich in ihren Schaukelſtuhl. Joachim blieb
am Tiſche ſtehen. Hannas Hände krampften ſich feſt nein
ander. Was ſie ſagen wollte, mußte ihm ungewohnt, un
weiblich klingen. Er aber fand ja nie mehr den Weg zu
ihr, wenn ſie nicht endlich ſelbſt die Schranke niederriß. Leiſe
kam es aus ihrem Munde

„Joachim, warum biſt du ſeit der Geburt des Kindes ſo
anders zit mir geworden? So ganz anders! Kommſt du
noch nicht über die Enttäuſchung hinweg, daß ich dir den
Stammhalter ſchuldig blieb?“

Joachim beugte ſich vor und ſah in ihr weißes Geſicht.
We kannſt du ſo etwas denken, Hanna? Liebe ich Edel

traut nicht?“ fragte er.
Sie griff nach ſeiner Hand.

S

F. Fortſetzung folgt

ger fſichtebebörde vorge



Umtauſch geſtattet!
Das Recht des Beſchenkten.

„Oie Geſchmäcker ſind verſchiedent“ Der
Geſchmack des Schenkers iſt oft nicht der des Beſchenkten,
und es ſoll vorkommen, daß Weihnachtsgeſchenke nicht
immer den uneingeſchränkten Beifall des Empfängers
finden. Auch ſoll die nicht gerade ſeltene „Duplizttät der
Ereigniſſe beim Beſchenktwerden häufig den Wunſch laut
werden laſſen, eine von mehreren Tabakspfeifen oder
Handtaſchen gegen einen anderen nützlichen Gegenſtand,
den man noch nicht geſchenkt erhielt, um zu tauſchen. Die
Frage iſt nur die, ob der Kaufmann, bei dem der Schenker
die Gabe kaufte, verpflichtet iſt, den Umtauſch vor
zunehmen. Befahen wird man dieſe Frage unbedingt,
wenn der Käufer unter der Bedingung des Um
tauſches den Kauf vorgenommen hat. Es iſt dann in das
freie Belieben des Käufers geſtellt, ob er den Gegenſtand
behalten oder gegen einen anderen umtauſchen will. Das
Umtauſchrecht erſtreckt ſich auch auf den Dritten dem die
Sache geſchenkt wird. Dieſer erlangt ein ſelbſtändiges
Recht zum Umtauſch, weil ſich die zwiſchen den Kauf
kontrahenten getroffene Vereinbarung als Vertrag zu
gunſten eines Dritten darſtellt. Jſt die Ware allerdings
verändert oder verſchlechtert, ſo braucht der Verkäufer ſte
nicht umzutauſchen. Auch darf die zweite Wahl nur inner
halb einer angemeſſenen Friſt vorgenommen
werden.

Jſt die Befugniis zum Umtauſch beim Kauf nicht
vereinbart worden, ſo beſteht nach den Gutachten
verſchiedener Handelskammern nicht etwa ein allgemeiner
Handels gebrauch, der ohne weiteres ein Recht auf
Umtauſch gibt.

Zum Raubmord bei Werben.
Zum Raubüberfall auf den Händler Schmock bei Wer

ben (Altmark) wird mitgeteilt: Die Leichenöffnung hat er
geben, daß ein Verbrechen vorliegt. Die Schädeldecke iſt
durch mehrere Schläge auf den Kopf, jedenfalls mit einer
Eiſenſtange, vollſtändig zertrümmert. Dem Getötetn ſind
etwa 400-1000 Mark mit einer Brieftaſche geſtohlen wor
den. Die Täter, jedenfalls handelt es ſich nach den Spuren
zu urteilen um 2, ſind, durch ein ankommendes Auto ver
ſcheucht, in dem dichten Nebel querfeldein entkommen. Bis
her iſt nicht bekannt, wer als Täter in Frage kommt.
Schmock war in Werben und Umgegend, wo er viel mit
Terxrtielwaren handelte, eine bekannte Perſönlichkeit, der
man jedenfalls aufgelauert haben wird, da es bekannt war,
daß er ſtets zwiſchen 8 und 9 Uhr nach Werben zurück
kehrte und Geld bei ſich führte. Der Regierungspräſident
hat für Mitteilungen aus dem Publikum, die zur Aufklä
rung der Sache dienen können, eine Belohnung von 500
Mark ausgeſetzt, die unter Ausſchluß des Rechtsweges ver

teilt werden kann. e
e Karbiderploſto n.Ein Kind getöter, zwei verlegt.

Ein furchtbares Unglück ereignete ſich auf dem Hofe
der Uebernachtung am Bahnhof Oebisfelde. Als drei dort
ſpielende Kinder damit beſchäftigt waren, noch brauchbares
Karbid aus dem Behälter in den die Bahnbeamten dieRückſtände aus ihren es d men

würden ſie von dem Vater des einen Knaben gewarnt
Trotzdem verſchafften ſich die Kinder eine leere Selters
flaſche und füllten dieſe mit den gefundenen Karbidreſten und
mit Waſſer. Die Flaſche erplodierte und verletzte die Kin
der Durch die umherfliegenden Glasſplitter wurde dem
neunjährigen Ernſt Funke die Halsſchlagader aufgeriſfen.
Der Tod trat innerhalb weniger Minuten ein. Der herbei
erüfene Arzt nahm die beiden andern Kinder mit in ſeineWohnung Dem einen Jungen war eine Backe weit aufge

riſſet, ſo daß der Arzt nähen mußte, während der andere
größere Fleiſchwunden am Oberarm davontrug.

c

Kraftwagen vom Triebwagen erfaßt.
Zwei Tote, ein Schwerverletzter.

Auf der Straße von Kloſtermansfeld nach Thondorf
wurde beim Ueberqueren der Wippertalbahn ein Waren
transporte Kraftwagen der Arbeiterfürſorge der Mansfeld
A.G. von einem Triebwagen erfaßt und vollſtändig zer
trümmert. Die beiden Beifahrer wurden getötet, der Chauf

feur erlitt ſchwere Verletzungen.

Schwerer Anglücksfall an der Elbe.
Zwei Perſonen in der Elbe ertrunken.
In der Nähe der Hindenburgbrücke in Magdeburg er

eignete ſich auf der Elbe ein ſchwerer Unglücksfall, der zwei
Menſchenleben forderte. Der auf dem dort ankernden
Dampfer „Uſchky“ beſchäftigte Heizer Wolfgang Neeſer
wollte in Begleitung einer weiblichen Perſon auf den
Dampfer zurückkehren. Beim Ueberſchreiten der Laufbrücke
fielen beide in die Elbe und ertranken. Beim Eintreffen
der Feuerwehr waren beide bereits in der Nähe des Han
handelshafens von der Beſatzung eines andern Dampfers
leblos geborgen worden. Die von der Feuerwehr angeſtellten
Wiederbelebungsverſuche wurden nach einſtündiger erfolg
lIoſer Tätigkeit eingeſtellt. Die Perſonalien der Frau waren

noch nicht zu ermitteln.

Nicht auf den fahrenden Zug ſpringen.
Von einem ſchweren Unfall wurde die 18 Jahre alte

Ella Dites aus Plauen im Vogtland betroffen. Sie fuhr
mit dem Leipziger Abendzuge nach Deſſau-Törten gemein
ſam mit ihrer Mutter, ſtieg aber verſehentlich bereits in
Marke ſtatt in Deſſau Süd aus. Als ſie den Jrrtum ve
bemerkte, ſetzte ſich der Zug gerade wieder in Bewegung

Bei dem Sprung auf das Trittbrett rutſchte ſie aus und
kam unter die Räder des Wagens, die ihr das rechte Bein
Zermälmten. Die Mutter, die Zeugin des Unglücks var,
ſchrie auf, ſo daß ein Schaffner aufmerkſam wurde, der
dere Ziehen der Notbremſe den Zug ſofort zum Halten
brachte. Man zog die Schwerverletzte unter dem Zuge her
vor ein mitreiſender Schupobeamter band ihr mit ſeinem
Leibriemen den Stumpf ab und rettete ſie vor dem Ver
bluten. Jm Kreiskrankenhaus in Deſſau, wohin ſie ge
ſchafft wurde. mußte ihr ein Bein abgenommen werden.

h

Weitere Betriebseinſchränkungen bei Singer
Eine Betriebsverſammlung der Belegſchaft der SingerNähmaſchinen A.G.Wittenberge beſchäftigte ſich mit der

Frage der Entlaſſung eines großen Teils der Belegſchaft
Nachdem im Laufe des Jahres ſchon in verſchiednen Ab-
ſchnitten 600 Arbeiter entlaſſen worden waren, ſollen jetz
Anfang Januar weitere 700 Arbeiter gekündigt werden
Ein Jahresbedarf an fertigen Maſchinen liegt auf Lager
Die Direktion hat ſich deshalb entſchloſſen, einzelne Abtei-
lüngen ſtillzulegen.

Von der Wäſcherolle zermalmt.
Ein trauriges Weihnachtsfeſt hat in alte nverg (Bez

Halle) die Familie Lichtenberger. Die 11jährige Tochter
Jrmgard beobachtete, als die Mutter eine elektriſch be
triebene Rolle benutzte den Motor. Sie überſah dabei das
Herannahen der Rolle. Der Kopf des Kindes wurde gegen
die Wand gedrückt. Ein Schädelbruch war die Folge, dem
das Kind nach kurzer Zeit erlag.

Eine Mühlhäuſer Zeitung gemaßregelt.
Der Regierungspräſident in Erfurt hat die „Neue

Mühlhäuſer Zeitung die Beſtellung als amtliches Verord
nungsblatt zurückgezogen. Begründet wird dieſe Maß-
nahme damit, die „Neue Mühlhäuſer Zeitung“ habe ſich in
einem Leitartikel offen zur Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen
Arbeiterpartei bekannt.

Opfer des engliſchen Nebels: Sieben Tote, 20 Verletzte.
London Sieben Perſonen ſind durch Anglücksfälle getötet

worden die auf den ſchweren Nebel in Südengland zurückzuführen
ſind. Etwa 20 Perſonen wurden verletzt. An den tödlichen An
glücksfällen waren meiſtens Zuſammenſtöße von Motorrädern und
Fußgängern oder Fahrzeugen ſchuld. Jn London kollidierte ein
vollbeſetzter Autobus mit zwei Laſtkraftwagen, wobei 12 Perſonen
zum Teil ſchwer verletzt wurden. Eine längere Verkehrsſtörung
ereignete ſich in der Nähe von Croydon dadurch, daß ein Laſtauto
auf der vereiſten Straße in eine Reihe anderer Kraftwagen hin
einfuhr Jnsgeſamt waren neun Wagen in den Wirrwarr ver
wickelt, ſo daß der örtliche Verkehr ſtark litt. Eiſenbahnverkehr und
Schiffahrt waren ſtark beeinträchtigt

Erdbeben auf Formoſa.
London. Ein ſchweres Erdbeben rief am Montag auf For

moſa unter der Bevölkerung eine große Panik hervor. Jn der
Stadt Antei (2) ſoll eine Anzahl von Häuſern eingeſtürzt ſein.
Einzelheiten Kegen zurzeit noch nicht vor. e

Schiffsneubau zuſammengebrochen. e
Zwei Tote, vier Schwer verletzte e

Brüſſel. Jn Brüſſel brach ein im Bau befindliches Schiff zu
ſammen Und begrub ſechs Arbeiter unter ſich, von denen zwei ge
tötet und vier ſchwer verletzt wurden.

Allgemeinverbindlichkeit des Reichstarifes für das Bank

e gewerbe beautragt.Berlin. Die zwiſchen dem Bankenleitungsverband und
den beteiligten Angeſtelltenorganiſationen getroffene freie Ver
einbarung über die Verlängerung des Reichstariſs gilt nur
für die dem Arbeitgeberverband angeſchloſſenen Jnſtitute. Um
eine einheitliche Regelung für das geſamte Gewerbe
ſicherzuſtellen, hat der Deutſche Bankbeamtenverein beim

erwähnten Ver eantragt.
1000 chineſiſche Banditen getötet. e

Londvon. Die Aktion der chineſiſchen Nankingregierun
gegen das Banditenweſen in den Provinzen Kiangſi, Hupe
und Honan iſt erfolgreich geweſen. In der Provinz Kiangſi
haben Truppen die Feſte der Banditen Tungku eingenommen,
wobei tauſend Banditen getötet wurden. In den beiden
anderen Provinzen ſind die chineſiſchen Truppen im Begriff,
die Banditen zu umzingeln. Die Regierung hofft, Mitte Ja
nuar in dieſen Provinzen das Banditenunweſen vollſtändig
ausgerottet zu haben.

Nah und Fern
O Schweres Bobunglück im Rieſengebirge. Bei dem

Eröffnungsbobrennen in Krummhübel ereignete ſich ein
ſchweres Unglück. Der mit Schülern der Hirſchberger
Oberrealſchule beſetzte Bob „Schneekoppe“ wurde in einer
Kurve infolge Verſagens der Steuerung aus der Bahn
geſchleudert und zerſchellte an einem Baume. Ein 18-
jähriger Schüler wurde ſofort getötet, ein anderer erlitt
einen komplizierten Beinbruch, ein dritter Schüler kam mit
leichteren Quetſchungen davon.

O 13 Lokomotiven durch Feuer beſchädigt. Der mit
kalten Lokomotiven angefüllte Lokomotivſchuppen auf dem
Güterbahnhof Falkenberg bei Torgau geriet in Brand
Den Feuerwehren gelang es nach mehrſtündiger Arbeit
den Brand zu löſchen. Perſonen ſind nicht vertketzi
worden. 13 Lokomotiven wurden beſchädigt. Der
Schaden an Gebäuden und Lokomotiven beträgt etwa
200 000 Mark. Die Urſache des Brandes iſt noch un
bekannt, vermutlich liegt aber Brandſtiftung vor. Für
die Ermittlung des Täters hat die Reichsbahndirektion
Halle eine Belohnung von 500 Mark ausgeſetzt.

O Grauenhafter Selbſtmord eines Stahlwerkarbeiters
Auf dem Stahlwerk der Dortmunder Union in Dortmund
bereitete ein Arbeiter namens Germann ſeinem Leben
auf grauenhafte Weiſe ein Ende. Er ſprang in einen mit
flüſſigem Eiſen gefüllten Keſſel und verbrannte buch
ſtäblich zu Atomen.
O Exploſion eines Hochdruckkeſſels. Durch die Exploſion

eines großen Hochdruckkeſſels wurden in einer chemiſchen
Fabrik in Grangemouth (Schottland) ſechs Perſonen ver
letzt. Der obere Teil des Keſſels, der etwa zwei Tonnen
wog, wurde bei der Eploſion durch das Dach hindurch
hinweggeſchleudert und fiel auf ein Eiſenbahngleis
nieder, das vollſtändig zerſtört wurde.

O Die Elektrizitätswerke von Briſtol durch Feuer ver
nichtet. Am Weihnachtsabend zerſtörte ein Großfeuer die
neuen Elektrizitätswerke in Briſtol, ſo daß die Stadt zeit
weilig völlig ohne jede Beleuchtung war. Annähernd
4000 Liter Sl gingen in Flammen auf. Erſt nach vier
Stunden gelang es den Feuerwehren, des Feuers Herr zu
werden. Alle Juweliere in Briſtol ſchloſſen aus Furcht

vor Einbrechern, die die Dunkelheit für ihre Zwecke hätten
ausnutzen können, ihre Läden. Vor 23 Jahren war das
Elektrizitätswerk von Briſtol vollſtändig niedergebrannt,
und zwar auch am Weihnachtsabend.

O Exploſion einer Höllenmaſchine auf dem Bahnhof in
Delhi. Auf dem Bahnhof in Delhi wurde durch die
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Exploſion einer Höllenmaſchine ein Mann buchſtäblich in
Stücke geriſſen, während zwei andere ſchwere Verletzungen
erlitten. Ter tödlich Verunglückte wollte anſcheinend aus
dem Warteſaale unbewachte Gepäckſtücke entfernen, wobei
die im Jnnern des Gepäcks verſteckte Höllenmaſchine zur
Exploſion gebracht wurde.

O Beim Rodeln den Tod gefunden. Beim Rodeln ge
rieten in Wartenberg (Neumark) der achtjährige Sohn des
Domänenbeſitzers Generalleutnants von Tresckow und
eine gleichaltrige Spielgefährtin auf das dünne Eis des
Schloßteiches und brachen ein. Die Mutter des Knaben
verſuchte die Kinder zu retten, hielt ſie auch feſt, brach
dann aber ohnmächtig zuſammen, ſo daß die Kinder, ehe
Hilfe kam, ertranken

O 100 Pfennige für zwei Kühe. Jn einer Verſammlung
im Lauenburger Kreiſe ſchloſſen beim Glaſe Bier zwei
Männer eine Wette ab, nach der der Wettende zwei Kühe
herzugeben ſich verpflichtete, wenn ſein Kontrahent es fertig
brächte, innerhalb 15 Minuten die Kühe mit 100 einzelnen
Pfennigen zu bezahlen. Der Mann ſchaffte 127 Pfennige
zur Stelle und „trieb ſeinen Gewinn heim“

O Durch eine explodierende Selterflaſche getötet. Jn
Obisfelde ereignete ſich ein tragiſcher Vorfall, bei dem
ein Kind getötet und zwei ſchwer verletzt wurden. Aus
einem mit Aſche gefüllten Graben gruben die Kinder
kleine grauweiße Brocken aus und ſteckten ſie, ohne zu
wiſſen, daß es Karbid war, in eine Selterflaſche, die ſie
mit Waſſer füllten und verkorkten. Das Karbid explo
dierte und die Flaſche zerſprang in unzählige Splitter.
Einem neunjährigen Knaben durchſchlug das Glas die
Halsſchkagader, ſo daß er tot zu Boden fiel. Die beiden
anderen Kinder trugen lebensgefährliche Verletzungen
davon.

O Der Weihnächtsbaum als Schiffsflagge. Der
Dampfer „Bremen“ iſt auf ſeiner diesmaligen Amerika
fahrt überreich mit Weihnachtspaketen beladen geweſen
Als das Schiff in den Newyorker Hafen einlief, hatte der
Kapitän am Maſt anſtatt einer Flagge einen Weihnachts
baum hiſſen laſſen.

O Neue Nebelerkrankungen im Maastal? Nach bel
giſchen Blättermeldungen ſollen bei Lüttich ein Todesfall
und mehrere ſchwere Erkrankungen infolge Nebels feſt
geſtellt worden ſein. Ein Leiter des Belgiſchen Geſund-
heitsamtes, Dr. Timbal, erklärt jedoch, daß die neuer
Erkrankungen im Maastale nach ſeiner Anſicht nicht au
den Nebel zurückzuführen ſeien. Die aufgeregte Bevölke
rung übertreibe gewaltig. Jeder verdächtige Todesfall
werde einfach dem Nebel zugeſchrieben

Zahlung der Bürgerſteuer.
Das Reichsfinanzminiſterium teilt mit: Nach den maß

gebenden Beſtimmungen hat der Arbeitgeber die Bürger
ſteuer bei Lohnempfängern in zwei gleichen Raten bei
der erſten auf den 10. Januar 1931 und 10. März 1934
folgenden Lohnzahlung einzubehalten. Zur Erleichterung
für die Arbeitnehmer hat der Reichsminiſter der Finanzen
im Einvernehmen mit den Reichsratsausſchüſſen die
Arbeitgeber ermächtigt, in den Fällen der Lohnzahlung
o t Zeiträume von nicht mehr als einer Woche den Abzug
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in der Zeit vom 11. bis 24, Januar 1931 bzw. 11. bis 24.
März 1931 zu verteilen. Jn den Fällen, in denen die
Lohnzahlung wöchentlich am Freitag erfolgt, könnte, wenn
von der Ermächtigung Gebrauch gemacht wird, die eine
Hälfte der Bürgerſteuerrate bei der Lohnzahlung am
16. Januar und die andere Hälfte am 23. Januar ein
behalten werden. Die einbehaltenen Beträge ſind binnen
einer Woche nach der letzten Lohnzahlung (in dem Bei
ſpiel bis zum 30. Januar) an die Gemeindekaſſe abzu
führen.

Vermiſchtes
S Der Scharfrichter als Liebling der Frauen. Jn Prag

iſt eine Scharfrichterkriſis ausgebrochen: die Regierung hat
den Scharfrichter Franz Broumarſki plötzlich ſeines Amtes
enthoben und die Stelle, die ein hen Stück Geld ein
bringen ſoll, neu ausgeſchrieben. Es hat ſich auch bereits
eine erkleckliche Anzahl von Herren, die die andern Men
ſchen um einen Kopf kürzer machen möchten, gemeldet, und
der tſchechiſchen Juſtiz als Arbeitgeberin wird die Aus
wahl ſchwerfallen. Warum aber, ſo wird man ſich mit
Recht fragen, mußte der gute alte Henker Broumarſki ſo
von heute auf morgen gehen? Man wird es nicht für
möglich halten, aber es iſt wahr: Franz Broumarſki wurde
für „dienſtuntauglich“ gehalten, weil er ein erklärter Lieb

ling der tſchechiſchen Damen zu ſein ſcheint. Er ſoll in der
letzten Zeit nach einigen vorzüglichen Hinrichtungen, die er
durchgeführt hat, nicht weniger als 6000 Heiratsanträge
erhalten haben. Nach der kürzlich erfolgten Hinrichtung
des Doppelmörders Ellinger, die in Znaim vor ſich ging,
müßte Broumarſki für die Damen der Znaimer Geſell
ſchaft“ 300 Anſichtskarten unterſchreiben. Eigentlich hätte
man ja nun die Znaimer Damen abſetzen müſſen, aber das
ſcheint ſich nicht machen zu laſſen. Was man Broumarſki
beſonders vorwirft, iſt, daß er ſich in Jnterviews ſeiner
großen Erfolge bei den vornehmen Frauen laut gerühmt
habe. Daß man dem Manne aber darum gleich das ganze
Hinrichten verbietet, iſt ein bißchen ſcharf

Der Strafrichter kriegt ein Kind. Vor dem Straf
richter Poppy in Wien ſtand eine Frau, die ein Kind auf
dem Arme hatte. Furchtbares hatte ſie begangen: ſie hatte
einen Marktaufſeher, alſo einen richtigen Beamten, be
ſchimpft, und Herr Poppy verurteilte ſie, nachdem er den
ſchwer gekränkten Marktaufſeher „einvernommen“ hatte,
zu einer Geldſtrafe von 15 Schilling. Das Kind auf den
Armen der Frau Giſela dieſen ſchönen Namen führte
die Frau proteſtierte, indem es den Strafrichter an
brüllte. Sei ſtad, Putzerl, ſei ſtad,“ ſagte die Frau und
dann, zu Herrn Poppy gewandt: Die ſuffzehn Schilling
kann i net zahl'n, ſo vüll hab' i ja gar niich Dös
anzige, was i hab dös is weit Kind Siebrauchen das Geld ja nicht gleich zu zahlen,“ ſagte der
Strafrichter freundlich und milde „Dös macht nix, i
hab's ſpäter g net J hab' ka Göld J hab ka
Göld Aber da, das können's hab'n Spraäch's
und legte das ſchreieicde Kind auf den Tiſch des Hauſes.
Als ſich der Richter der Schriftführer und der Gerichts

diener von ihrem Schreck erholr hatten, war Fran Giſela
verſchwunden. So geſchehen in Wien im Jahre 1930

der beiden Bürgerſteuerraten auf die Lohnzahlungen
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